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AkMW.
Die Kriegslage.

Dir Schlacht bei Meuport.
Amsterdam . 22. Oktober . (tt,r . Frist .) Der „Telegraas"

reroitentlicht ein Telegramm leine « Korrespondenten uon der hol-
endlichen Grenz «, der von der Küste zurüekgetommen ist. Sr be¬
uchtet: E » wird «in wütende » Artillerlegesecht zwischen Ostende
un&Nteuport geführt . Di» Deutschen feuern van Mariakerk » und
son Mtddetkerke au », die Franzosen von Nteuport . Die Engländer
läitehen über die Dünen hinweg , von den Dünen bei Ostend » au»
fjnn man bei klarem Wetter deutlich die englischen Schiss» aus der
V'ol)« von Nteuport und Westend » erkennen , Häuslg sind sie ooU-
uimdlg in Nebel gehüllt . Di» ltugländer erkunden mit Fliegern
Sir setndltchen Stellungen . Die Franzosen und Belgier sehen dem
lltbergang der Deutschen über die Äser hartnäckigen Widerstand
inigegen. Die Flußdämme sind bei Hochwasser durchstochen und
dir User unter Wasser gesetzt worden . Außerdem ist da » Poidenand
lehr schlammig durch den sortwährenden Negen . Am Mittwoch
nachmittag kam oon Gen « mit dem Zu, » nach Seebrügg « ein » Ab-
tnlung deutscher Soldaten an , die nach kurzer Ruhepause nach dem
Lchlachtseld« admarschterten . Auch noch neue Kanonen zur » «.
chießung der Kri »g»schisse sind angekommen . Aus der Landstraße
Amt—Brügge wurde ein sogenannter Granatenzug mit dlcke»
Oiummibändern um den Rand signalister «. Auch tam allerhand
Munition an.

w . » . L o n d o n . 22. Oktober . «Nichtamtlich .» Vi , Admtra.
inät gibt bekannt : Di« Monitor » „Severn " , Hamder " und „Merseq"
rühmen letzthin an den Operationen an der belgischen Küste teil
und sezierten aus di» recht» Flanke der Deutschen . Ferner setzten
sie zur Unterstützung der Verteidigung von Nteuport Abteilungen
mu Schnellseuer, «schützen an Land , dt» dort gut » Dienst » leisteten.
2»ci den Operationen wurde ein Leutnant getötet , drei Mann ver-
miindet und sich» »ermißt.

Der Kamps um den Kanal.
Wien.  3n ihrem Leitartikel führ « die „Relchepost " au », daß

England» nächste» Krtegoziel die Gewinnung einer Stellung an der
Festland»küste de» « anal » ist. um diesen aus beiden Seiten zu b«.
dreeschen. Erst sei Antwerpen , dieser lästig « » onkurrenzhasen , ge-
epleet worden , um «inen Grund zu gewinnen , daß Ostende für
England » Zwecke eingerichtet werde : setz« sei Dünkirchen anstolt
Jstende zum englischen Brückenkops auversehen . Auch in llalai ».
houlogne und Havre benahmen sich die Engländer wie die Herren
«» Lande ». Dorthin hatten sie sich nach Antwerpen » zu raschem
onU mit doppelter Wucht geworsen , in der Hossnung , dort bleiben
I» tonnen . Auch die belgtsche Regierung habe statt in Bordeaux
- Haure , in der Höhle de» britischen Löwen , ihren Sitz nehmen
müssen.

vle beginnende verzagung.
G « n s . 22 . Oktober . Die hiesigen sranzosensreundlichen » lät-

icr. wie die „Gazette de Lausanne ", warnen die sranzösisch« Be.
eollcrung ebensosehr vor überschwenglichen Hossnungen aus eng.
vn-ll Zuzug , wie aus tletnllche » Fanatismu » anläßlich der Tat-

iartje, daß die deutschen Stellungen in Nordsrankreich irischen Zu-
<ugin Stärke von etwa >2 Armeekorp » erhalten hätten . Alle Ber-
'iMritrung h*(f< gegen diese Veränderung aus dem Krteg »schau.
platz nicht».

Trübsal in pari».
Gens.  22 . Oktober . Die Stimmung in Pari » wird neroä»

u -b trübe , weil die amtlichen Mitteilungen über de» Stand der
-chlach« allzu lakonisch seien . Besonder » wird beklag«, daß die
laloiiale « analsurche in deutschen Händen sei. Der sogenannte
düand Canal du Nord ist Sb Kilometer lang . Die deutschen Trup.
fco könne » dort in guter Deckung vorgehen.

Dt» Zeppeline können nur «in » beschränkte Zahl von Bomben mit.
nehmen , weil sonst nach dem Abwurs der Austrieb zu stark und die
Landung unmöglich wurde . Die Besatzung eme » Zeppelins de-
steht nur au » wenigen Kopsen . Da » Lustschiss ist sehr leicht ver¬
wundbar , und Pari » wird Tag und Nacht von unsern waäern Flie.
gern behütet . Also sind die Zeppeline sür Part » im Augenblick
kein, ernsthaste Gefahr _

Diese» ganze Luslgebäude wirst sreiltch der eme - atz de» Petit
Parisien um : Di« Zeppeline sahren 10 Kilometer in der stund»
und können sich wenigste »» 20 Stunden in der Lust halten.

«in Armeebefehl de» König » von Sachsen.
W « Dre,den,  22 . Olt . «Nichtamtlich .» Der König hat

solgcnden Armeebesehl erlassen : Im Augenblick , da ich aus dem
wesilichen Kriegsschauplatz eintresse , drängt e» mich, allen Trup-
pen meiner Armee , di« in de» letzten Monaten an mit Gotte»
Hilst so erfolgreirt ) oertausenen » ampsen der deuiwen Armee
ruhmreichen Anteil genommen haben , meine vollste Anerkennung
und nieinen wärmsten Königliche » Dank auazusprechen . Ungeachtet
der schweren « erluste haben sie getreu der Uederlieserun « unserer
Vorväter , zum Teil au , denselben Geländen . wie m de» Jahren
1870.71 neuen . unverwelNichen Lorbeer erworben . Die oeranderie
Kampsesweise . verbunden nu « großen Verbesserungen der Wassen.
haben di« Truppen aller Wassen , besonder » di» Jnsonteri », vor
ganz neue schwierige Lage » gebracht . Aber dessen ungeachtet ha¬
ben sie all », im selten Vertrauen aus Gotte » Schutz, de» allmachti-
gen Lenker » aller Measchengesch 'ck». und aus unsere gerechte Sach»
in freudiger « egelfterung ihre WM » voll un » »an » « »llt . Da,
Jahr 1014 wird sür all » Zeiten «ln ruhmreiche » Blatt in der . Ge-
schühte meiner Arme « bleiben . Der lieb « Go «, wird un » auch wei-
«er mützen und un , Helsen, unser « schwer» Ausgabe zu vollenden.
Friedrich August.

Der fügNche JHcgcrfhiry
L ° nd 0 n,  2 ». Oktober . Wie englisch» Blätter behaupten , ist

bi» setz, durchschnittlich jeden Ta , «in sranzösischer Flieger herun.
ter, »schossen worden.

I Dir vlrlbewundrrfrn Tauben.
i Zürich,  23 . Oltober . « i. „Time, " au . Pari » melden , sind

die Pariser voller Bewunderun , sür den Mut der deutschen Flieger
und sür da » Geschick und die Anmut , mit der sie ihre schönen „Tau¬
ben " behandeln . Gleichzeitig hört man spöttische Bemerkungen
über di» eigenen Aeroplane , denen e» noch immer nicht gelungen

| ist, die deutschen Flieger zu vertreiben.

Die oerstocktrn Belgier.
R » «« e r d a m.  23 . Oktober . Gestern ha « ein belgischer Flieger

Zettel über Antwerpen abgeworsen , in denen er di» Flüchtlinge er>
mahn «, nicht zurückzukehren , da Antwerpen bald von den Berbun.
deten beschaffen werden würde . «Die belgisch» Regierung , die hr
ganze . Land durch ihr ruchlose, Spiel gegen D' ut äffand in » Un.
glück gestürzt hat , sollt» sich wirklich bitten , da » belgische Volk in so
oerstockter Weise weiler zu belügen . D. Red .)

Ein neue» Tolentops-Regimenf.
Metz 23. Oktober . Eine seltene Au,z »ichnun « ist der 2. Koni,

pagni » de» ersten lothringischen Pionierbataillon » Nr . I«, da » seine
Garnison sonst in Metz hat . zuteil geworden . Da » Bataillot , war
beim Herstellen von » esestigungen und Schlagen von « rucken mit
außerordentlicher Klihnheit oargegangen und dabei säst ganz au,,
gerieben worden . Aus Veranlassung de» Kronprinzen sind ihm
darum Totenköpse verliehen worden , wie sie b>« setzt nur von den
braunschweigischen Truppenteilen und den beiden Leibhusaren.
Regimenter » in Danzig getragen werden . — Di» Kompagnie hat
die Auozeichnung bereit » angelegt.

Die deufsthen Uaferfreboofe an der belgischen küst«.
Rotterdam,  22 . Oktober Di» „Rteuw , van den Dag"

l schreiben : Da » Erscheinen der deuischen Unierseebooic an der bei-
gischen Küste ist sehr bedeutungsvoll Das « io, , tragt , wie st,: dahin

1 gekommen sind? Ueder Land mit der Eilrudabn. »'den, sie den,on-
tiert waren und in Ostende wieder montiert wurden , oder zur

| See . - -

I tzarwich . Der Dampser „Potsdam ", «er von Holland nach
Amerika unterwegs war . ist nach einer ^ .s)avas -Meldung in der
Nordsee aus eine Mine gestoßen . Das « ch.si ist zerstört.

W . B . Amsterdam.  Zu obiger Meldung schreibt das
..Handelsblad " : Der Dampser ..Potsdam ", der der Holland-
Amerika -Linie gehört , liegt in Rotterdam , um Ladung z»> nehmen.

I und soll erst heute anslaufen.

AuS de« Kolonien.
Die Proklamation de» Gouverneur » von kiauffchou.

In der a,n 23 . August vom Gouverneur des Klautschougebieteo
Meoer -Waldeä erlassene » Prollaiuaiio » beitzl es . „Nienial , wer
den wir freiwillig auch nur da» tlemste Liuck Erde hergeben , Uder
dem die hebe « Reichslriegsilagge Ivel» . Von dieser « taue , die wir
mit Liebe und Erfolg ie» t < Jahren zu einem lleinen Deuilchlan»
über See au »zug»sta!le» bemüht waren , wollen wir Nicht weichen.
Will der Gegner Tzingiau haben , so mag er kommen und e» Nch
holen . El wird un » aus unser » Posten sind«» ! Der Angriff aus
Isinginu sieht bevor . Gut ausgedildei nnd wol,l varl -ereilel . ton
neu wir den Gegner n>U Ruhe erwarten . CW> iueffl da» die Be¬
satzung ven Tsingtau sejt entschlosien ist. ire » ihrem iiahneneid
und eingedenk de» Weisienruhme » der Väter . de» Platz bi» zum
Acußersien zu Hallen . Jeder in zäh«,» Widerstande errungene
neue Tag kann die »nbcrechcnbaeslen . günstigste » Folgen zeitigen.
Zu stolzer Freude gereicht e» >nr«. daß nunmehr auch wir kur K»>
ser und Reich fechten dursen , daß wir »ich, dazu verurteilt sind,
lalenies beiseite zu stehen , während unser » Bn -der in der Heimal
in schwerem Kamoke sieben . ' D>» Proklamation schließt . ..Wir
werden Sr . Masestäl unser,, , allergnadigsien .» riegoherrn durch die
Tai demeisen . daß mir de» m Mi» gesetzte» Vcrirauene würdig
sind . E » lebe - e. Maseslät der Kv-ier ."

Japan » staubzüge.
Berlin.  22 . Okt. Zu der Meldung a »o Tokio , daß die

Marichali -. Mariannen und Karolinentnseln an » militärischen
Griinden besetzt worden leien , iagl du- „Rundschau " : Eine mili¬
tärische Auseinander, »tznng zwischen Japan und Deuischland ist
nur im Kamps » um Isinglau möglich . Für sie ist der Belitz von
Amar und den Karolinen von «einen , 'Belang . Wir quittiere»
über den neuen Raubzug mit gelassenem Achsel,luken : auch über
ihn , sein» Folgen und seine Sühne emlcheiben di» Walirn I»
llurepo.

Avs England.
3ntcrnicnma aller wehrpsUchflgen Deutschen

in England
London,  23 . Oktober . Wie die hlesige» « lätler berichten,

ho, di» englisch» Regler » »« beschlossen, olle in England wohnenden
deulschen und österreichischen » ntertanen , d" sich in wehrplllchugein
Alter befinden , zu Internieren . M » der Durchsuhrun , diese» » e
schlusse» ist fofert begonnen worden , » ereil » gesleru wurde in
«au , England eine Menge Deutscher verhaslei . Al» Ursache dieser
Maßnabme wird angegeben , die Meldungen von der »msangrelcheii
Wirksamkeit denllcher Spione vor dem Fall der Stad « Antwerpe»
bä » »» stark » Erregung im Lande hcrvargerusen . lWenn sich diese
Nachricht dewabrheilei , so ist nur zu wiinschen . baß e» bei, sich
noch zahlreich ln Deutschland und vesterrelw Ungarn ,m umher-
lreibenbrn Engländern genau so ergebt . D Red >

Die BefefHgungenBelforl».
Rom.  22 . Oltober . Da » sranzöslsch» Blatt „Demorral " dringt

tziiizelbette» über dl» Besesligunge » Beisorl » : Außer den «>, »>» -
lichen Fori , sind alle Dörfer der Umgegend ln kleine Festungen
wemavbelt . mit Schanzgräben . Verbanen . Wols »grub »n. Sinchei-
hrahtcn usw . umgeben . Außerdem seien Kanüle vorhanden , dilrch
dir da» ohiiehi » unwegsame Gelände in wenigen Minuten über - I gn  fteMiCrfieM € IVt # »* SSf
lchwemmt werden könne . Ferner be' inden sich „ berall verskeckie I PCltf ffljfW # • Vif
baue,len , di» aus eine große Smsernuug schießen und mit den: I
"riier der Fori » zusammenziiinlrken vermögen . Di» deutsche säiioerr
kiriilierle fei gegen oll» diese Fori », Schanzgräben >»>b Redoulen
wegen ihrer großen ZaHt ntachllo ». Sie seien zu zahlreich , uni
r:i,,el „ genommen zu merdeu . kille Dörfer mir Belsort . zumal die

i- der Fahrstraße «msernter gelegen, », wiiiiiueln uon sranzo
iiichenTruppe » .

Der ZeppeU »- Schrecke» »> pari ».
Wie London ist auch Paris va, „ Zeppeim schrecke » erlaßt

Man iürchtet . die in Animerpen irrige,aoidenen Lnstschiise kann
iich jetz, aus Pari » siiirzei , Man behans ' te, in Paris daß m

tzriisiel eine Operaiianobiisic iiir drmsäzr .rltigzeitge il»d L»itlchlsir
-iäiassr-n worden ici. Mid Briitzri lieg« i-> röemo nahe hti Pari»

lei Lvudvn . Ans soigend « Weit « sucht L» Pein Par,, »-,, iuom
-i sich „ nd aitdrie iil' er die dösen Zeppeline zu irösten : Die
öi -tzlliiibuinben hoben in Aiitweitzetz wenih a.ä^ ldrii

W -B. Ehristi» „ ia . 22 . Oktober . iRichtamIlich .) Die Tai
de» denißtie » Unierseeboole ». weiche« dos engiiichr Säitii ..GUtza"
vor der norwegiichen Küste aer 'enk, hol . erreg , in der hiesigen
Presse große » Aussehen „Norge » Haudei « og « soesori» Tidende
Ichrriv , Ein neuer Ai' ichni» in der Kriegsgeschichie ist durch dir
Tn , de» deuischen Uiiierleehavie » eingeleilc , worden . Gegen die
Uiiierseebool » gib , e». praktisch «etprocheii . «eine Ainoehrinilteb
Der Plan der „Times " , die Nordte » ganz 411 blockieren , ist gewiß
aii» diele . Erkenn »' ,» bera »» gekaßi worden Di» Dtirchittbrung
einer brrariigen m «, « «sperre ist aber iindiirchsübrbar . Die van den
Uiiierseebool »» drohende Gefahr ist sür die hiockierenden Krieg .- ,
ichisse niätt weniger »roß als setz. Der Vorschlag der ..I » ,»-»
kan» niä » rrnsi gemeint iriii , es ist Mir ei» « erliichohäUan . Kein
prnklischer englischer Poliliker kann an seine PerwirkUchiii ' ft «la » .
den . Die Begleitung „ enlraler - chiise durch englische Kriegoschisse
imiide meli , » reuP -r binde » »io der sehi^e Wachldiensl . . .

W. V.  Wien,  22 . Oktober . lNichlaintiich .t Amtlich wird ge<
meldet : 22. Oktober miiiag ». I » der Säiiachi beiderlei, » de»
Sirwiaz gelang e» UN». » Ui, auch ii» Raume iudlich dieses Flulier.
de» Angriff vorwärts zu tragen , 'still der beherrlchrudeu trigoiio-
melrllchen Höhe «tütz ludostltch von Slaru -Sambor wurden zwei
hiniereinandee liegende Verleldlg,mg «steU»n«en de« Feindes ge-
nommen . Rordmeftiirh des genannten Ortes gelangieii ' liier-
Geseäiislinien näher an die Chaussee nach - trasoi heran . Nach
den bisherige » MeidiMgen wurden in den letzten Kämpse » apin
Russen , dann,,er 25> Oiiüzerc . gelangen genommen , nnd T> Ma-

I ichinengewehrcerbeutet. — In C,ernannt, lind nnsere Vortruppen
cingcrücki

I Der Stelloertrerer des E' Iiets des Generaistads : ^
v. H ö i e e. Generaimajor

..Die strategischen Fehler Veustchland »."
Die haibamliiche Zeitung „Rntzti Invalid " in Odeita bringt

mtter dem 27. Septemöee einen langen 'stilii . l Uber die deulichen
strategischen Feitzee Cs heiß , dailn : Der ." anp,fehler der Den,
scheu ist. daß sie der Iliiavtnsibarteii des deulichen 'Badens eine zu
große Bedkniiing beilegen . Was bedeliiei denn diese liberlriebene
Angst , daß die Serbrn Bosnien besetzen werden , oder daß die
Riilsen einen Teil Preußen » besetzen krmnien ? Die Deuischen Hai-
ten bcficr actan , die ccrlnn und die .KuMtfi in *\ i
tmo jic hätten lidt mit aller ihnen unh Oeftetreidj -Unflavn zu me
bote ftrhenben Straft auf ^ rnntreidi iwcrfcn füllen . \S\\ Öicjv.n ö _«He
hätten fie die Fnmznfen rald ) qejd,lagen , nnd Dann hätten sie ; .eit
unh Gelegenheit gehabt , dan ' der vorziiglichen oiienhahnltnien lim
mit ihrer ganzen Kraft auf Rußland zu werfen Die van,her
gehende Belegung einiger dentfdter aher vfterreid )iid)er mehteie
hätte gar leine Bedeutung gebäht : den» das Ldtlußergedm » «fl me
Hauptfache . — Die Franzafen werden diele ftrateaHritr Belehrung
mit ganz defonderetn >nuerefie leien und gi ihrer tffenugtuung dar
aus entnehmen können , wie es ihnen nach Deut Rezept diele» dun
deshrüderlidten Strategen hätte »gelten laHen . Ivas uns
bei rillt . | c> können wir leidet van dem frentthltchen Rat c-e- Rnßki
^nualid leinen Gebrauch mehr machen , denn wie bekannt , haben
wir uns auf den Rat von Männern , die uns in bei Strategie auch
nid )» gf.nz unerfahten Ichienen . lin eine andere Methode entjetne*
beit die \nar nach rnflifcher Anljailnng leifierhalt fern mag . bei
ber wir indes zu bleiben gedenken , was iimner der « tratege des

I Rtchki Invalid dagegen tagen möge . v > scheint uns . dag es auch
so ganz gm gehl.

IllGla, MlttettungAN.
Berlin.  Fu Ostpreußen ist de, geiam , Posiverkeßr wieder

in Tätigkeit : nur sin einige Grenzvile im 'Bezirke « uinbtnnen öe
stehen juizeil iw ) 'Beschrniilnntzeu



MrS mtBr Matt anter dem SJorgrfm, Baf «tn T«5r attgct($«ifW ,
Mitglied der Genreind» «inen finanziellen und moralischenZusam-
menbruch erlitten Hab, und bafc man ihm Helsen müsse. Die mei¬
sten gaben auch di« Gelder her. Such diese Summen oerlor wirbt
bei seinen Spekulationen, da mit Ausbruch de, Kriege, sämtlich«
Papiere , die er gelaust hatte, im Kurs« sielen. Nunmehr hat er
sich allem weiteren durch die Flucht entzogen. <F. Z.)

München. Da» stellvertretende Generalkommando de» ersten
bayerischenArmeekorps hat da» Erscheinender . Augsburger Post-
zeitung", de« sührenden Platte » de» bayerischenZentrum», wegen
»schwerer Störung de» konsessionellenFrieden, " aus drei lag«
verbaten.

D»» «eure Kleine». Ein Reserve-Unterossiziervon Fulda , Im
Zlvilverhättni» Werkmeister tn einer dortigen Maschinensabrik,
wurde bei den Kämpfen aus sranösischem Boden mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet. Um diese» teure Kleinod nicht zu verlieren
und «« vor Schaden zu bewahren, sandte der Unterossizier ka»
Kreuz tn einem geldposchrtes, da er recht großes Vertrauen z»
unserer Feldpost hat — an seine Frau nach Fulda, die e» vorgestern
richtig erhielt.

petm »mg. Der russische Enthaltsamkeit»!»,»!, hat an den
Kaiser die Bitte gerichtet, den Lrrkaus geistiger Getränke in Ruß¬
land für immer zu untersagen. Der Kaiser antwortete dem Bun-
de»oorsis>enden, Großfürsten Konstantin drahtlich: »Ich hatte mich
seit langer Zeit entschlossen, den regierungsseitigenVerlaus geistiger
Getränk« in Rußland sür immer zu verbieten.

Dari». Der . Temps" meldet, daß die englische Regierung «in«
Anzahl sehr wertvoller Rennpserde deutscher und österreichischer
Rennstallbesißer beschlagnahmt hat. Die Pserd« werden setzt al»
Kriegsbeute »erkaust werden. Der Gesamtwert wird aus nahezu
»ine Million geschätzt.

Land»». Rach einer Lloydmeldun« ist der den Panamakanal
Iperrende Erdrutsch sv weit ausgeräumt, daß die Durchsahr« mög¬
lich ist.

Wiesbad. Str . 31 G . ALLMAYER Telephon 380
empfiehlt die

Neuheiten in Jackenkleidern und Mänteln,
Kleider- und Blusenstoffen

in schönster Auswahl zu billigsten Preisen.

Der Mann
mit demMantel
Nordischer Monopol -Kunstsilm

in 2 Akte»

Der neue Krlegsberldit
da» Und zwei vorziiglicheBilder,
die ieder geiehcn haben sollie,
dieselben« erde» nnr nach beut«

und moraen im
ElektnfBiograph

vorgesührl•

Die Unterseeboot« der großen Seemächl».
Ueber di» bedeutend» Rolle, di» den Unterseebootenim gegen-

wärttgen Kriege zu, »schrieben werde» muß, kann nach den er
solgreichen Vorstößen deutscher Tauchboot» gegen di» englische und
die russische Flotte lein Zweisel mehr bestellen. Di» Frage ist nun,
in weicher Weise di« verschiedenenam Kriege beteiligten Mächte
über diese süngste Masse de» Seekomps,» versiigen. Im allg»
meinen sind in der Oeffenllichkeitüber diesen Punkt irrige An
schauunge» verbreilet.

So viel» Ilnlerieebooie. wie man gemeinhin glaubt, gibt e,
nicht: ihre Zahl durste >m ganzen noch nicht an 5(1!) heranreichen
Ueber die Zahl der deutschenund öfter,eil- .sch-ungarischen Unter¬
seeboote kann au» naheliegenden Gründen nicht» mitgeteilt wer¬
den. dagegen sind au» den Marinen der anderen Mächte an¬
nähernd richtig» gissern bekannt «»worden. Entsprechend seiner
«roßen übrigen Flotte hat England di« meisten Unterseeboote, näm-
sich«2 und weiter« 13 im Bau . Frankreich versügte vor Ausbruch
de» Kriege» üher 5b fertige und 2(1 im Bau besindliche Untersee¬
boot». während Rußland IN der Oftfee. im Schwarzen Meer iiiid
in Siiirien zusaminen 32 fertige und 21 in Zurüstung besindliche
zählt. Italien hat 2-t Unierseeboote. wovon 4 noch nicht seesähig
sind, Japan hat 13 Unterseeboieaut See und 2 im Bau . Die Ber¬
einigten Staaten , die u„ gegenwärtige» Kriege, wenigsten« oorläu-
sig, nicht in Betracht kommen, verfügen über 3» fertige und 12
im Bau besindliche»nterseeboote.

Auch di« neutralen Staaten haben in süngster Zeit dem Unter
seebante ihr» Ausmerksanikeii ziigewendet. Schweden besitzts» 5 Un¬
terseeboote fertig und im Bau . Griechenlandhat zwei fertige und »in
in Zurüstun, befindliche» Unterfeeboot; Holland» gtotte zählt 1«
Unterseeboot», wooo» sechs fertig sind, Norwegen fünf fertige, Por¬
tugal ein fertige» und drei im Bau befindlich« und Dänemark zehn
Unterseetovle, von denen sech» seesähig sind.

wo » di» Größenverhältniss» der Unterseeboie betrisst. Io
schwanken sie zwischen«.nein Raumgehalt unter Wasser von we»i-
ger al» 100 Tonnen bi, 1U00 Tonnen. Ihr » Geschwindigkeitde-
wegt sich zwischen weniger al» » und mehr al» I« Seemeilen. Im
ganzen dürsten die vorhandenen Unterseebooteetwa 120 0110 Io »,
nen unter Wasser verdrängen. Ihr « Besatzungestärk» beztssert sich
aus ungefähr «00» Mann , ihre Armierung setzt sich zusammen ou»
mehr oi» 1VUVTorpedo-Auostoßrohren und nahezu 70 Geschützen,
di, aller! ing» nur bei den allergrößten Typen oeitreten sind. Dies»
Zahl,, , beziehen sich aus die bereit» fertigen Unterseeboot«. Schließt
man die im Bau besindliche» Fahrzeuge ein, so erhält man etwa
di« dorpeiten Zissern.

Da» älteste der vorhandenen Unterseeboot» ist der italienische
„Drisino", der im Jahr « 13»« gebaut wurde. Di» Herstellung»,
kosten der Unterseebootesind begreiflicherweise bedeuiend geringer
al , bi» von Schlachtschiffen. Alle zurzeit vorhandenen und noch
im Bau befindlichenUnterseeboote repräsentieren »inen Mater ai-
wert ocn ungefähr «U» Millionen Mark, da» heißt einen Betrag,
der etwa 14 Dreadnought» entspricht.

Bekanntmachung.
(fl wird hierdurch bekannt gegeben, daß iw siädt. vtebricher

Wald gegen Einhown, einer Erloubnt »kar,e bet der Obersörsterei
ikhauNeeda»« Sicheln uneuigei iich gelesen werde» könne».

Di« tkfewohner Biebrich» iverden »uerll berückllchjigi
Dt» Eicheln, welche in diesem Fahr « sehr zablreich sind, sind

ein am, » fduner sür Schweine uiw.
Biebrich, den 2i> C »»er >«14.

Der Magistrat ! B » gt.

Bekanntmachung
Betr .: Berössenttichungvon amtlichen und nichtamtlichen

Nachrichten.
Es wird hiermit endgültig bestimmt, daß nichtamtliche, auch

die vom wolss'schen Telegraphenbuieau als nichtamtlich, vom K.
K österreichischen KorrZpondenzbureau Wien aber al» „amtlich"
bezeichnete» Nachrichte», weder al» ««druck,» Extrablätter. noch
handschriftlich an Schaufenstern. Türen usw. bekannt gegeben wer-
den dürfen.

Der Verbreitung der nichtamtlichen Nachrichten in den Zeitun¬
gen und in Zeitungr -Svicherausgaden, (welch» sich von der Zeitung
nur durch den Unifang untei scheiden) — vermischt mit sonstigem
Text — steht nicht» im Weg«.

Amtliche Nachrichten können jederzeit mit Extrablatt bekannt
gegeben werden. Gouvernement Mainz.

Anzeigen-Teil

Beir . Anndlache ». . . . . .
In der Zelt vom 25. Seviember 191* hi* heute wurden

^ " u!» "a»taad ' a ! Heine weiße Gang, ein Trauring -- ver¬
schieden« Brief, »arken, ei» Portemonnaie mit zsnhali ein Geld
Iiück und eine ianvarie Uederiaich« mit Inhal,:

M>«i t» rtereni eine silberne Dawennbr mi>b'ederarmdantz- »in
goldn M ' daiitoa, »ine schwarze Handtaschen», Inhalt , ein Trau-
r, »g, »in Tennisschläger- eia »oben nnniei, eine goidne Damenudr
n>il goldn Ken», «in Bakel mtt Mv >iben>welg»n. ein Noit .duch,
ein gotdn K nenarmba -d »tn rate» leoerne» Boriemonnaie »nd
eine >in de golbve Broich»: ^ ,

al « znaetaysen : »tn iunger Hühnerhund- ein Fox:
»I« entlausen «tn Bchäi-rbuno, eia Forterrier.
Biebrich, be» 21. Oktober IMDie Bvlizeivei wallung : Bogt

Theater-Spielplan. ]p\

I«1  her Inlbont
«iich einer Ku» »nd.

Ter Bezkaussvreib beträgt 5» vezw «0 Big. für da» Blund.
Die» wirb Mi, dem Bemerken bekannt gemacht, da» ein Ber-

kauf an « an- und Sveilewirie , Restaurateure un» dergleichen

«i, «»a»e»er Gtrab « »1  wird von
denn nachmittag 5 Uhr an da» 1»»»

»tnr * Rin », « verkauf,
eträg , 5« vezw. «0 Pf . , ... . — -
Bemerken bekannt gemacht, da» ein Ber-

Berivnen »ich, fta» lln»en dart
Biebrich, »en 22. Oktober 1*14.Die Bali »»iv»rwn>ning : Bogt.

Valerlündischrr Zraaenvereln.
Der Bors,and gib, bekannt, daß er etatvaadsreie Milch au»

Wie»baden bezieht. a-Iv wie Iiet», tadellose Kindermil » an « »er
rviilchküche zu bestehen ist.

Benachrichtigung
für dt« «brbebnng der « taats - »nd « emetnde -Gtener.

iawt « »er Kanalaebübren »ra 4. vtenetindr 1» 14.
»ie Erhebung der 3. Rate Staat », und Gemeindesteuer, sowie

Kanalaebübren sOkioder, November »nd Dezember, ersolgt dam
l» . cktoder a» ftraßenwet, » durch die städitrwe Sieuerhebe-
lelle. Raihau », Erdgeschoß Zimmer 3.

Die Hebelage lind nach »en « nsangdhuchstaden»er Straßen
wie folgt festgesetzt,

A N i ' am 10. und 20 Okiober
I> )-: F am 21. und 22. Okiober
il II J K am « ., 24. und 2)1. Oktober
L, M N O P Q I! am 27., 23. und 20. Oktober
8 T U V W am 3»., 31. Okiober und 2. November
außer Haid de» Siadibertng , iWaldsrruße»am 3 November.

E» lieg« im Fmeresse »er Steuerzahler , »aß lle dt« borge-
schrieben,» Hebetage benudrn , nur dann ist schnelle Besörderun,
möglich.

Die Beträge Nnd genau abzuzähien, damit Wechseln an der
Kalle vermieden wird . „ _ .

Die Mahnung der 3. Rate muß bereit» am reo. Rvdember
^' ^ Die ^Btabagebüßrrn stad verwirkt , lodal » die « tadaaug
verfügt t« and die BollziebnngSdcamtea mit »er « »«südraag
»erfetdea deaattraat find.

Biebrich, den 17. Oktober 1014. , _ „ _ ,« »teure»» vtechaaagO da» Kalleawesea.

VS ^illLSgUNg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Verstorbenen sagen wir allen, besonders
auch für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden unseren innigsten Dank.

ln tiefer Trauer:
Johann Nölter und Kinder.

Biebrich, den 22. Oktober 1914.

Alibi,iiches Theater ta « iesbadea.
ahne Gewähr einer sventl. Kdündaraag

Vorstellung.
Donnerstag, 22. Oktober, 7 Uhr, Ab. D.: FidUio.

End« nach VI,  Uhr
Frttlag , 23. Oktober, 7 Uhr. Ab. CI.: Minna von Barnhelm.

Neßheaztheater ta « imdutzea.
Donnerstag, 22. Oktober. 7 Uhr: Alle, mobill
Freitag , 23. Oktober, 7 Uhr: Da» Eiserne Kreuz. In Zivil. Erster

Klasse nach der Grenz«.
Karhau, in Wiesbaden.

Freitag - 23. Oktober. 4 Uhr : Abonnements Konzert de» Kur
orchester». Abend» 8 Uhr im groben Saale : Zoll »» Konzert.

Mainzer Sladttheaker.
Donnerstag, 22. Oktober: Martya.
Freitag , 23. Vttvber: E, braust ein Ruf.

VesienUich« Wetterdienst
. Boraallichtitchr Witterung  sür »t« 8 »« vma » d«a»

b«, £ >. Oktober bi» »um nächsten Abend!
Wolkig, trocken, nacht, kühler, südöstlich» Winde,

vielfach Morgennebei.

I ' Rheinwafsersland.
Biebrich: Mittag , 1,40 Mir . — ».»5 Mir.

P
(tat Mint.Mmnn
sofort zu »ermieien. 2082

Nähere » fhriedrlchltraß« t - 11.

Mluttri Rn»«
,u vermieten ^ , AM»dravkturier G--->s,e 27.

G« gimtenes tfionut
iu vermieten . . . •,frankfurter Siros,e I), 11 I.

«MlÄ M
I « ulbewabrnaa d»a Bachen
zu vermieten.
107« idriedrichstraße 23.

Schön « 17«

mit Küche und Zubevör. stranl
kurier Gtr . und « dotlftraße zum
1 September zu vermieten
Nah. Mainzer Wir 10- tm Büro.

zum 1. Oktober zu vermieten
1873 Mainzer Straße 41, '

Bekanntmachung.
50 bis 100 MI . Belotynraa

wir» der Person gezahlt, weich« di« Besitzer von zu Spionage,wecken
dienenden Brieftauben so zue « »zeige bringt, daß gerichtlich, Be-
steasun, erfolgen bann.
59ja Eonvernement Mainz.

r-slimmmm
bi" ' « ' » '« " Stra ß. 18. '

Wiei'SimkMMW
ml« Zubehör «u vermieten.

Näh . Mainier Str . 14. 1»BK)

Funger Monteur sucht ioiort

ck« Ml. 9m
rillt .drübstii« ,« Ubrl In »er
unteren Raihau,Itraß » "

Anaeboi» unter 8000 an dt«
GelchällbßeU« d». « l.

vsstttä Ctiln

Zunge
von 14—lä Fahren losort gelacht
, Kattervla » 2

Wmilelimel.
AkMttNil.

lle den dauernde lohnende Be-
Ichäfiigun, Arbeiierwobnbäuferund « erkäkat.iin« vorhanden.
«teta - an » Dhon -Fndattri «-

.radvvdt . . .444aaeteUichatt Burat -,
Bezirk Eodlen».

für kleine Besorgung gesucht
Aiigebote unter 8080 un die

«eschäliellell» d». « I. _ •

Bermlschte» nzeiße,
iinnniiiini

Einpsehl»dick»Koch- und Back-
ävi ' i. Kockbirnen, heute frischin
-Schmierkä» 2VX  all » Sorte«
hievtet u Birnen 8>r den dninier-
dednri. » Tenivbach BZwe -

Bertboiderstraße 3, »

Seine HMiuti
P ' nnd lä Via , Zentner HMt.
2USU Raidauanray , 4«, 11 i.

Vis.AfW.Wk
iu billig, n Preisen 2UH7

»eine » Iberer.
Amöneburg, bttederfeidliraße 7.

Bekanntmachunk.
.ssreitog, »en 2». « ktoder er., mittag, 12 Uhr. versieiger, ich

zwangsweise in Biebricha. Uh. im Bauhof:
I Unrichte mit Uussotz und 6 Schweine

äftentlich meiltbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 22. chhtober 1414.

Baue , kiseeichfavollzieher
2ü«5 Wiesbaden , ttöenerjlraße 3, III.

Mainzer Strafie 24.

fticrft von bcc L e tn <£ie«
Packungi-tnUtifrnb:

MAMMA
»gdiian , If. Rotzungen,

Merlau », Seehecht . lebende
Echieten . — Große Sendung
Zrermnicheln tft etngetr

Die größte Freude
bereiten Sie Ibresa Aasehärlaea Im Wido durch ein

BUd aeluer Lieben au Ilanoe . Es empfiehlt sich

Photograph Strlttor»liathausstr.76.
Nnoutac * den gneoen VOR «efilTuet.

Beste Auluahmc ^eit Ille Kinder von vormlttnga
IO bl » 4 Uhr narbmlliasa *-. 204»

tbausbrand=
Briketts

liefert prompt jedes(Duantum
Ml. (Bail MiM.

Zernsprecher 13.
mmmmw Ml

Wifür die kalten Abende!
für jeden Bedarf, in jeder Preislage
und grösster Auswahl empfiehlt

Karl Gg. Schmidt , SS
0404000044040004444

SM undM
fann oficeTafitcn toeiten

Chemische Werke
Albert.

0000000000000000000

KliMkli. Lmpk». Riten.
Mikk ll. ar •

1 BftlHl, -“"wj*»»!--
4 fAM.«UltltBEintCl
säst ne» billig r» ti. tf -iuloi *

»laibauesiinlle 7(1, vart.
e innge

zu verknusen Il'iiSll
Fischer, Kai'erhof.

Restauration »Zur Post"
MorgenSlvlMllrlt

Morg . : Mell
fiejich mit Kr.,
abbö.: Mellet-
luvve ES lad.
seeundl. ein

str Weder.
Sawltva abend von i! Uhr ab i
sj. warme Niei>chwurst lHankm.,ll ivarme Würstchen, Bratwurst
ittivvchen!(., Hauen,acher Wurst
über Straße "

«rrlorm
silderaeDomennhr . i,e»re»A»-
ee-i-ei--. ,,„s dem W--,re Kaiser
I» ah». lltaibausstrafie , iVvtcb
richnrnße.

kto„i,r' b»n gegen Belohnung
,> ied>ichltraße I. I._"
Glott»sdie »ll in der Suvagoa «.

Sadbutaniang . . . 4üb
Snbdainiorg . n . . . S3lt
as>r->dni»achn!i»ag . 33»
Snbi>»lnii»a->»g Nu5>
«te venirge « ae-gaor.

amtaßt 4 Gatten



Lieblicher
Biebrich« Neueste Nachrichten.
«rfd,eii<t «ägllch, aufeer »n Sonn » und Stiertagen . —
Abonnementspreie : bei bet Cipcbition atzgeßvl« 1,30 Jt
pro Vierteljahr, durch die Baienfrauen ja» hau » ge¬
brach« 3V 4 monati . Wochenkarten, für 6 Nummern,
10 h. wegen Postbezug nähere » bei jebem Postamt.

viebricher Tagblatt.
Zagesiioft

viebricher Lakai-Anzeiger.
Anzeigenpreis : Oie einfp . tolonelgrunbjeiie für BejitS
Biebrid ) 10 M auswärts 15 \  Bei wiederholg . Habatt.

_ _4 . ^ , . . . . . ^ Leitung : Guido Zeidler , verantw . für den redoktionl.
Mt 4 ( 14 » / » US AHfim Teil Paul Zorfchi» , für den Neklume , u Anzeigenteil.mim  iDtgüti rociviuoiopruQ,0»,. ->,»»»'..m.9w«»,www ,m 01.3.̂ .

Bctations-Drutf«. Verla, »er yofdachdrackere»«uido Zeidler in vledrich. ßemiprecher« . - Nrdattio» und Expedition: vlebrlch. Nathaurftraße\6.
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IklBMIch
Die Kriegslage.

Die Schlacht bei Meuport.
Amsterdam,  22 , Oktober , <Eir , Frist .! Der „Teiegroos"

eeröffeniiicht ein Telegramm feine » Korresponbenien nun der hoi»
limbischen Grenze , der pon der Hüfte zurückgelommen ist. <kr de-
nchtet: Es wird ein wütende » Artilleriegefecht zwischen Ostende
und Rieupoe » geführt . Die Drutfchen feuern oon Mariakerke und
««n fRlbbeiiette au », die Franzosen oon 'Jtieuport . Die Engländer
wehen über die Dünen hinweg . Von den Dünen bei Ostende au»
kenn man bei klarem Wetter deutlich die engiifchen Schiffe aus der
ülche oon Rieuport und Westende erkennen , häufig find sie ooll-
fiandig in Nebel gehüllt . Die Engländer erkunden mit Fliegern
die feindlichen Stellungen . Die Franzosen und Belgier sehen dem
Utbergang der Deutschen über die 'ßfer hartnäckige » Widerstand
entgegen. Die Fluhdämme sind bei Hochwasser durchstochen und
die User unter Wasser gesetzt worden . Auherdem ist da » Poidenand
lehr schlammig durch den fortwährenden Regen . Am Mittwoch
nachmittag kam oon Gent mit dem Auge nach Seebrügge eine Ab-
teilung deutscher Soldaten an . die noch kurzer Ruhepause noch dem
-chiachtselde obmarschierten . Auch noch neue Kanonen zur Be
schießung der Krlegoschlsse sind angekommen . Aus der Bandstraße
Eent —Brügge wurde ein sogenannter Granatenzug mit dicken
biummidändern um den Rand signalisiert . Auch kam allerhand
Munition an.

W . B . li o n d o n , 22. Oktober . sRichlamtiich .! Die Admira.
litis« gibt bekannt : Die Monitare „Severn ", humber " und „Mersey"
nahmen letzthin an den Operationen an der belgischen Küste teil
and feuerten aus die rechte Flanke der Deutschen . Ferner setzten
he zur Unterstützung der Verteidigung oon Rieuport Abteilungen
mit Schnellseuergeschütze » an Land , die dort gute Dienste leistete ».
Vei den Operationen wurde ein Leutnant getötet , drei Mann oer.
miindet und sech» oermiht.

Der Kamps um den Kanal.
Wien.  In ihrem Leitartikel führt die „Reichopost " au », daß

England » nächste» Krieg »ziei die Gewinnung einer Stellung an der
isestiandoküste de» Kanal » ist. um diesen aus beiden Seiten zu de.
Herrschen, Erst sei Antwerpen , dieser lästige Konkurrenchasen . ge.
opfert worden , um einen Grund zu gewinnen , daß Ostende für
üngiand » Zwecke eingerichtet werde : jetzt sei Dünkirchen anstoit
übende zum englischen Vrückrnkops «»»ersehen , Auch in Ealoi ».
'äoulognr und haare benahmen sül, die Engländer wie die Herren
de» Lande ». Dorthin hatten sie sich nach Antwerpen » zu raschem
Iloll mit doppelter Wucht geworsen , ln der hossnung , dort bleiben
zu können . Auch die belgische Regierung habe statt in Bordeaux
in Havre , in der Höhle de» britischen Löwen , ihren Sitz nehmen
müssen.

Die beginnend« verzagung.
G e n f , 23. Oktober . Die hiesigen sranzosensreundlichen Blät.

irr, wie die „Gazette de Lausanne ", warnen die sranzösische Be.
oolterung ebensosehr vor überschwengliche » hossnungen aus eng-
Men Zuzug , wie aus kleinliche» Janatismu » anläßlich der lat-
iac-.,c, daß die deutschen Stellungen in Rardsrankreich Irischen Zu.
lug in Stärke oon etwa 12 Armeekorps erhalten hätten . Alle Ber-
litilcierung helfe gegen diese Veränderung aus dem Kriegsschau-
plaj nichts.

Trübsal in pari ».
Gens,  22 . Oktober . Die Stimmung in Pari » wird iteroö»

and trübe , weil die amtlichen Mitteilungen über den Stand der
öchlacht allzu lakonisch seien . Besonder » wird beklagt , daß die
lalossale Kanolsurche in deutschen Hunden sei. Der sogenannte
«raub Canal du Nord ist 98 Kilometer lang . Die deutschen Irup.
reu können dort in guter Deckung oorgehen

Dt« vesrsligungrn « elsorl».
R a m . 22 . Oktober . Da » sranzösische Blatt „Deiuocrat " bringt

üiiizelheite » über die Beseitigungen Belsori » : Außer den eigen,,
lichen Fort » sind alle Dörfer der Umgegend in kleine Festungen
iinivandelt . mit Schanzgräben , Verhauen , Woissgrube », Stachel,
diahten ufw . umgeben , glußerdem seien Kanäle vorhanden , durch
dm da » ohnehin unwegsame Gelände in wenigen Minuten übe,,
lihiveinmt werden könne . Ferner befinden sich überall versteckte
'äimerlen , die aus eine große Entfernung schießen und mit den,
neuer der Fort » zusammenzuwirken vermögen . Die deutsche sätwere
Artillerie sei gegen alle diese Fort », Schanzgräden und Redvuten
wegen ihrer großen Zahl machtlo ». Sie seien zu zahlreich , um
tiniel,, genommeii zu n'erde» . Alle Dörser mn Belsori , zumal die
i »ii der Fahrstraße entfernter gelegenen , wimmeln von srunzv
iiütiea Truppen,

Der Zeppelin - Schrecken m Pari »,
Wie London ist auch Pari » vom Zeppelin .Schrecken erlaßt

'1,,' it sürchtet , die in cklniwerpen ireigeivvidenen Lnstschiise kann
>ii hch seht aus Pari » sti-rzen Man behauptet in Pari », daß in
■"nijlel eine Operaliaitobnfic jür deutsche Flugzeuge und Lullschisl,

i.tiassen worden sei, und Briislel liege tu ebenio nahe bei Pari!
lei Lauben . Aus folgende Weise flicht Le Petit Parisien Inoai

■' i sich und andeie über die bvsen Zeppeline zu irösten : Di'.
„>,.tziiitiboi,chrü hvi 'eu Ni AiiUuetpeis üienisj Schüben uiiiseiichle-i

Die Zeppeline können nur eine beschränkte Zahl von Bomben mit-
nehmen , weil sonst nach dem Abwurs der Austrieb zu stark und die
Landung unmöglich wurde . Die Besatzung eine » Zeppelin » be¬
steht nur au » wenigen Kopsen . Da » Lusischiss ist sehr leicht oer-
wundiar , und Pari » wird Tag und Rächt von unser » wacker» Flie¬
gern behütet . Also sind die Zeppeline für Pari » im Augenblick
keine ernfthaste Gefahr

Diese» ganze Lustgebäude wirst freilich der eine Satz de» Petit
Parisien um : Die Zeppeline fahren 70 Kilometer in der Stunde
und können sich wenigsten » 29 Stunden in der Lust halten.

Ein Armeebefehl de» König , von Sachsen,
W .B . Dre » den.  22 . Okt. stRichtomtlich.» Der König hat

folgenden Armeebefehl erlassen : Im Augenblick , da ich aus dem
westlichen Kriegsschauplatz eintresse , drängt e» mich, allen Trup¬
pen meiner Armee , die in den letzten Monaten an mit Gotte,
Hilst so ersvlgreich verlaufenen Kämpfen der deutschen Armee
ruhmreichen Anteil genoninien haben , meine vollste Anerkennung
und meinen wärmsten Königlichen Dank auszusprechen . Ungeachtet
der schweren Berlnste haben sie getreu der Ueberlieserung unserer
Vorväter , zum Teil aus denselben Seländen , wie in den Jahren
1879,'71 neuen , unverweiNichen Lorbeer erworben . Die veränderte
»ampsevwei e. verbunden mit großen Verbesserungen der Massen,
hoben die Truppen aller Wassen , besonder » die Infanterie , vor
ganz neue schwierige Lagen gebracht . Aber dessen ungeachtet ho¬
ben sie alle , im festen Vertrauen aus Gotte » Schutz, de» allmächii-
gen Lenker » aller Meascheageschicke, und aus unsere gerechte Sache
in steudiger Begeisterung ihre Pflicht voll und ganz erfüllt . Da»
Jahr 1914 wird für alle Zeiten ein ruhmreiche » Blatt in der . Ge-
schichte meiner Armee bleiben . Der liebe Gott wird un » auch wei-
ter mutzen und uns helfen , unsere schwere Ausgabe zu vollenden.
Friedrich August.

Der tägliche Iliegerstur,.
London.  2 ». Oktober . Wie englische Blätter behaupten , ist

bi» jetzt durchschnittlich jeden Tag ein sranzäsischer Flieger herun-
tergeschossen worden.

Die vieldewundrrien Tauben.
Zürich.  23 . Oktober . Wie „Time, " au » Pari » melden , sind

die Pariser voller Bewunderung für den Mut der deutschen Flieger
und stir da , Geschickund die Anmut , mit der sie ihre schöne» „Tau
den " behandeln . Gleichzeitig hört man spöttische Bemerkungen
über die eigenen Aeroplane , denen e» noch immer nicht gelungen
ist. die deutjchen Flieger zu vertreiben.

Die verpackten Belgier.
Rotterdam,  23 . Oktober . Gestern hat ei» belgischer Flieger

Zettel über Antwerpen abgeworsen , in denen er die Flüchtlinge er-
mahnt , nicht zurückzukehren , da Antwerpen bald von den verbün
beten beschossen werden würde . <Die belgische Regierung , die ihr
ganze » Land durch ihr ruchlose» Spiel gegen Deutschland ir.» Un-
glück gestürzt hat , sollte sich wirklich hüten , da » belgische Avlk in so
verstockter Weise weiter zu belügen . D. Red .)

Ein neue» Toienkops-Regimen«.
Metz , 23 . Oktober . Eine seltene Auszeichnung ist der 2. Soll,,

pagnie de» ersten lothringischen Pionierbataillon » Nr . 18, da » seine
Garnison sonst in Metz hat . zuteil geworden . Da » Bataillon war
beim Herstellen van Besesligungen und Schlagen von Brücken mit
außerordeniliche , Kühnheit vargegangen und dabei säst ganz aus-
gerieben worden . Aus Veranlassung de» Kronprinzen sind ihm
darum Totenköpse verliehen worden , wie sie di» jetzt nur von den
braunschweigische » Truppenteilen und den beiden Leibhusaren-
Regimentern in Danzig getragen werden . — Die Kompagnie hat
die Auszeichnung bereit » angelegt.

Die dengchen Unterseeboot« an der belgischen Küste.
Rotterdam,  22 . Oktober . Die „Rienw » van den Dag"

schreiben : Da » Erscheinen der deutschen llnterseeboote an der bei-
gischen Küste ist sehr bedeutungsvoll . Das Bla, , fragt , wie sie dahin
gekommen sind ? lieber Land mit der Eisenbahn , indem sie demon.
tiert waren und in Ostende wieder montiert wurden , oder zur
See . - .

harwich . Der Dampfer „Potsdam ", der von Holland nach
Amerika unter,veg » war , ist nach einer .Havas -Meldung in der
Nordsee aus eine Mine gestoßen . Da » « chiss ist zerstört.

W . B . A m st e r d a m. Zu obiger Meldung schreibt da»
„handeisblad " : Der Dampfer „Potsdam ", der der Holland-
Amerika -Linie gehört , lieg , in Rotlerdam , um Ladung zu nehmen,
und soll erst heute ausiausen.

AnS de « Kolonien.
Die proflamation de» Gouverneur » oon äiautfdpu.

In der am 23 . August vom (Gouverneur des Kiantschougehietes
Meoer -Waldeck erlassenen Proklamation heistl cs . ..Niemals wer
den wir sreiwillig auch nur das kleinste cturf Erde hei geben , über
dem die hehre Reichsknegstlagge weht . Bon dieser Stätte . die wir
mit Liebe und Erfolg seu 1« Jahren zu einem Uetnen Deutschland
über See auszugeskalten bcinüht waren , wollen wir nicht weichen.
Will der Gegner Tsmgtau haben , so >»iag er kommen und ' s sich
holen . Ei wird uns aus unfern Posten finden ! Der Angriff aus
Tsingtau steht bevor . Gut ausgebildet und wohl vorbereitet , tun
neu wir den Gegner mit Ruhe erwarten . Ich weif;, daß die Be
satzung mn Tsingtau fest entschlossen ist. treu ihrem Fahneneid
und eingedenk des Wafienruhmes der Baker , den Plag bis zum
Aeusterften zu halten . Jeder in zähem Widerstande errungene
neue Tag kann die nnberechenbarsten . günstigsten Folgen zeitigen.
Zn stolzer Freude gereicht es »ms . dal , nunmehr auch wir für Kai
fer und Reich fechten dürfen , dast wir Nicht dazu verurteilt find,
tatenlos beifette zu stehen , wahrend unsere Brüder in der » eiiuat
in schwerem Kampfe stehen . " Die Proklamation schließt : ..Wir
werden Sr . Majestät unsrrm allergnädigften Kriegsherrn durch die
Tat beweisen , dust mir des in uns gefegten Vertrauens würdig
sind. Es lebe 2e . Majestät der Kaiser ."

Japans Kaubzüge.
Berlin.  22 . Oft . In der Meldung ans Tokio , dost d,s

Marschall .. Mariannen - und Karolineninseln aus militärischen
Gründen besetzt worden seien , sagt die ..Rundschau " : Eme mili¬
tärische Auseinandersetzung zwischen Japan und Deutschland ,st
nur im Kampfe um Tsingtau möglich . Für sie ist der Besitz von
Amar und den Karolinen von keinem Belang . 'Wir quittieren
über den neuen Raubzug mit gelassenem Achselzucken: auch über
ihn . seine Folgen und seine Sühne entscheiden die Waffen in
Europa.

Avr England.
Zniernierung aller wehrpflichtigenDeukschen

in England.
London.  23 , Oktober , Wie die hiesigen Biöiier berichten,

hoi die englische Regierung deschiossen, olle in England wohnenden
deutschen und österreichischen Untertanen , die sich in wehrpsiichligem
Aller befinden , zu internieren , Mil der Durchsiihrung diele » « e
schlaffe» ist soso» begonnen worben . Bereit » gestern wurde in
ganz England eine Menge Deulscher verhasle , Ai» Ursache dieser
Maßnahme wird angegeben , die Meldungen von der »msangreichen
Wirksamkeit beulscher Spione vor dem Fall der Slabi Anlmerpen
Höllen starke Erregung im Lande heroorgerusen , (Wenn sich diese
Nachricht dewahrheiiei , so ist nur zu wünschen , daß e» den sich
noch zahlreich in Denlschlond „ nd Oesterreich Ungarn srri mnhrr.
treibenden Engländern genau sa ergeht , D Red l

Bon der deutschen Kriegsflotte.
W . B . E h r i ft i a n i a . 22 . Oktober . lNichtamtUch .i Die Tat

des deutschen Unterseeboote ». welches das englische Schiss ..Glitza"
vor der norwegischen Küste versenkt hat . erregt in der hiesigen
Presse «raste » Aliffehen , ..Norges Handels vg Sjoesorls Tidende '
schreibt Ein neuer Abschnitt in der Kriegsgeschichte ist durch die
Tat de» deiitfchen llnterleebaotes eingeleitct worden . Gegen d,e
llnterseeboote gibt es . praktilch gesprochen , keine Abwehrmittel.
Der Plan der ..Times " , die Nordsee ganz zu blockieren, ist gewist
an » dieser Erkenntnis heraus gekastt morden Die Durchfiihrung
einer derartigen Meeressperre ist ober nnbntchsnhrbar Die von den
Unterseebooten drohende Gefahr ist für die blockierenden Kriegs
schiffe nicht weniger grosz als jetzt. Der Vorschlag der .Times"
runii nicht ernst gemeint sein, es ist nur ei« Berluchsl allo » . il .oiu
praktischer englischer Politiker kann an feine Bermirklichunq glotz,
bei». Die Begleitung neutraler Schiffe durch englische Kriegsschiffe
wurde mehr Kreuze » binden ul# der je^ e Wa .htdienft . ,

W . B . Wien.  22 . Oktober . (Nichtamtlich .^ Amtlich wird ge'
meldet : 22. Oktober mittags . In der Schlacht beiderseits d«o
Strwio .z gelang es uns . nun auch in» Raume südlich dieses Flusses
den Angriff vorwärts z»l tragen . Aut der beherrschenden trigono
metrischen Höhe tiütz südöstlich von Star «) Sambor wurden zwei
hintereinander liegende Berlcidigungsstellungen des Feindes ge¬
nommen . Nordlveftlich des genannten Ortes gelangten unser-
Gesechtslinien näher an die Ehaufiec nach Strafol heran . Nach
den bisherigen Meldungen wurden in den letzten Kämpfen 3-10»»
Russen , darunter 25 Offiizere . gefangen genommen , und 15 Ma¬
schinengewehre erbeutet . - In Ezernowitz sind »msere Bortruppen
cingerllckr

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:
v. A) ö f e r . Generalmajor.

..Die strategischen Fehler Deutschland »."
Die halbamtliche Leitung ..Riitzli Invalid " in Odessa bringt

unter dem 27. Seplenii -e» einen langen Artikel über die deutschen
strategischen Fehler , Es Heist» da »in : Der .Hauptfehler der Deut
scheu ist. dast sie der llnai ' tastbarteit des denlschen Bodens eine z»>
graste Bedemuiig beilegen . W .as bedeute » denii diese iibertriebcl »e
Angst , dast die Serben Bosnien besetzen werden , oder dast die
Russen einen Teil Preuste »>s besetzen konnten ? Die Deutschen hal¬
ten bester getan , die Serben lind die Rltssei» in F >ied"n zu lassen,
und sie hätten sich mit aller ihnen imd Oesterreich -Ungarn zn^Ge
ba '.e stehenden Uralt auf Frankreich werfen sollen . In dieieur Falle
hauen sie die Franzvjen rasch geschlagen , »nd dann hätte .: sie ^ eii
und Gelegenheit gestabt , dank der vorzüglichen üisenbahitlinien sich
mit ihrer ganzen Kraft aus Rustland zu werfen . Die vorüber
gehende Besetztmg einiger deutscher oder österreichischer itz,-bieie
hätte gar keine Bedeutimg gehabt : denn das Lchliistergebnit ist die
Hauptsache . — Die Franzosen werden diese strategische Belehrung
mit ganz besonderem Interesse leien lind \u ihrer Gemiatnnnq dar
aus entnehmen können , wie es ihnen nach den» !>ie »,ept dieses bnn
desbri 'iderliche »> Strategen hätte ugeben sollen . Was " ns Deutsche
bet .' ifst. so können wir leider oon dem sreundliche » Rat des Rustki
Invalid leinen Gebraiich mehr machet, -, dem» wie bekannt , haben
wir uns mif den Rat voi» Manne »n. die nns in de, Strategie auch
nicht gt.nz »'nerjahren fchienen . für eine andere Methode entschie¬
den . die zwar nach »»«ssijcher Aust'afsnug sestlerhast sein mag . bei
de, mir indes .zu bletben gedenken , was immer der Stratege des
Rustki Invalid dagegen sagen möge . Es scheint uns . dost es auch
so ganz gut geht.

Kfcln» Mitteilungen.
B erl!  u . In Ostprensten ist de » gefomt Postoerkeh » wieder

in Tätigkeit : nur fin einige Gren zvrie im Bezirke Ginnbtnn . n oe
stehen zurzeit noch Pefchrnnknngen



0 ii # I o. n t: n f» h . e 7. *i r f o i. Du ' 'Ktfutwfri»<r Bureau
mclöct aus ftonftantiiiopcl vom IM. Ofioliet : 'ilut die brttifche Bo »-
jteUnnq »ver die jorlgesetzte Anweienhei » deutscher Mannschaften
aus türkischen Kriegsschiffen Imt die Pforte endgültig erkvider ». das»
die- eine innere '.'lugelegende «' fei.

A u s W i e d e r f e d e u . Paris  e r ' Eiue deutsche Taube,
die ..:«: vorigen Montag über Paris flog , da « außer «Kren Bombe ««
folgenden , an den Kommandanten von Paris adressierten Gruß.
der «u lcrgeworien - ..Icki bin glüdlich . Euch «nitteilen \ \i tonnen,
daß die französischen Öfsiziere . deren Namen folgen und die gefan¬
gen genommen find . sich moJjl befinden , 'ihn ihren Wunsch bade
ich dies«»« Brief geschrieben . Ich bedauere iclir . daß er zusammen
«nit Beiuben über die Sladt geworfen wird , aber so nt «nur ein
mal der Mricfl . '2Jui W >ede' iehe». Pariser ' Leutnant Han - « tejfeu .'

o i «i r ö « i ü>r e s bl « >u chI Wie die nieder ländische Ge
fanduchail in Berti «' «nitredt . sind die lorrchteu Gerüchte vor« einem
Ultimatum uoUands oder ui« »roUalid voll««; unbegründet und aus
der Lust gegriffen.

W B A in st e r d a tu t »iichtamlllch .i ..Viicmuo van der»
Dag ' neiden a «,s Maastricht : Zwei Zeppeline flogen an « Mnt
«ooch i bor Lüttich in der Dichtung Antlverpen«

Gefangene l «ebesgabeu -Autov.
Dresde  n . Bei de« U-?berbriug '.iug von Liebesgaben au die

üftlidH jzrcut «fr um einigen Tagen OberftaUmeifter v. Hangt in
russische Gefangenschaft gefallen . Ls fand ein Ueberiall der Muf¬
fen statt , als sich das Liebesgaben Aut «' in vorderster (troiit befand.
Es blieb im ruisijck)«' u Dreck skecken, 'Auch zwei andere Dresdener
Liebesgadenamos gingen bei dieser Gelegenheit verloren . «,̂ Z>

Hus den heutigen Berliner morgenbläitern.
B erli ««. Die franchslschen amtlichen Nachrichten besagen,

die Verbündete «« batten jrch «in Westen überall behauptet . In der
Mehrg -bl der Blatter wird aus die gestrige deutsche, amtliche Be
richte«statt «nu » verwiese »«.

Berlin.  Hlüchtlurge von der Siiific melden , wie der ..Ber¬
liner Lcialanzeiger " dem 'Amsterdamer .',)«mdelsviatt entnuu .nt . daß
die Engländer gelte «'.« das Seebad Westende beschossen habci «.

Berlin.  Nach Mitteilungen englischer Blätter solle:« vo«t de«
von Lcrd Bltchener vor z«vei Monaten geforderten Armee von einer
Million Man «, bereits j (»n UUOMann eingestellt »vorden sein.

Berlin.  Die Kriegsbeute von Taunenberg «var . wie der
„Berliner Lokalanzeiger " in holländiichen Blättern fiiidet . so groß,
daß t «e Deutschen 103t« Eisenbahnwagen gebrauchten , um die
Beute sortßlschasfen.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 23. Oftober 1911.

2. a >rrl >>» diI ch c r Fr n u e » b f t e i u . Damit nicht
niegen de, non , Bäleriät .btichen iUiiueitoercin Belieferten Milch
tüejttgeitiielle »fammcrtnilMt ) 'änmruliiguufl rnlsicht , teilt Her
Borst »nd ioigende » mit : Per 'Borstand zog. fobalb er von der
Eckroniung de» BtebbestäNdeo auf drr »»äinmertnüstle Kenntnis er
dir » . Etttntdtgnngen dr > vrrichirdcnen isterren Bersten IN Bietnick,
und 'Wierbaden rin . Dir Äntwon lautete badin . önft dir Milch
uaii: Ablochnng Dollfiiiröm unichädiich fei. Obgleich drr Stellver-
treter de» »Kirn » reläarjws , »,err Proirnor Dr . nu-S Frank,
nnllciiir . dir Milch tonne auch gir ^ Übereilung von itindrrnnlch
orrirrndrl .rrrdrn . !,oi drr Aorjiand dennock, bicrfiir andrer Milch
drsorgi . damit auch dir ättgstüchsten Gemüter ruhig dir Kinder
milch wcilrr ans drr Miichliicho beziehen rannen . — Drr Baier
iaiidlichr Franrnorrrin IN Berü » iJTjauptoevcin) erläßt Die zeitge
mäße 2' ufforberun (t. linieren tapjeren Stnmpjertt für » Lialrrland
eine 'Wcibnnckstsirettde \u bereiten , 'tlllr Frauen des Berctns wer¬
den anlgeftrdrrt , » eine Päckchen berzurichien , in denen je 5 Gegen
stände entgelten lind . Po können dies sein : Bleistifte . Haarbürsten,
chalofchalo. »standichuhe . »stemden, .stofenlräger . Kämme , » leider
bürsten , Kniewärmer , Leibbinden . Botichücher . Obrenichngee . Pofl
karlen , Pniswariner , Sebokolnde . Sette , Sacken , Tabak . Tabaks
beucel. Tabakspfeifen . Tafäienbürflen . Tafchennieffer . Tafchenlücher.
Täfä 'chen mit 'Bäbst ' ug , » ncerbofe». » nierfacken . -figarren . ,sti
garrenialrben , estgareiien , rjigaeellenlafchen . — Der Baierfänbijche
Fraoenoerein Biebrich fchfief» fich diefer Aiiffoiderung von ganzem
„er,en an . in der lieber,eugimg . dost wir für die wackeren Män¬
ner . die durch ibre Aufopferung den Feind von nuferer fieimut
ferngebalien baden , nie genug tim tonnen . Er bittet alfo her .,-
»ch!, . jtbe Frau woge ein Päckchen borrfchie» mit der üluffchrift:
„5 We >bNachIsg  a li e n " und dies bis zum 30. Nnneniper 1t,
drr Grlchäitostrllr des Orlsausichuffcs and Balrrländifchni Frauen
Vereins . Tbiesbadenerflraste bl! nt Biebrich abliefern Der Bor
einvberftaiid wird die Sachen an die Siellrn .binbreti , tneldje die
Mili -aibebvrde ,mn Empfang der Gaben bestimmt Bereiten wir
alfo denen eine Wetbnachisieet .de. die fern nviii banolichr » >)erd
ihr Leben für uns einfegen!

■ Om ülnieigcntcil bittet der Borftand tej Baierf Franen-
Vereins mit warme » feidiingsftücke . Ott den Familien , welche jestl
die Winterlleidnng diirchfrben . fiiidei fich gewist manches , aus dem

die » iiider berausgetoachfen find , was andern von grafen » 'Husten
fein tonnte . Lifo ergebt die her,liaie Bilie . nicht aufjufpcldjern.
sondern zu verfchenken

' stur , nach Ansinnch des Ikrteges Hai inner dem Borüst des
V>errt , kladirak Sillig auch die getedhofskoinmiffton ziifamineii.
um für elwaige stier zur ewigen stkuste zu bestallende Kritgsieii-
nestmer einen würdigen , grmeinfamen Plast zu deflimuten . ver¬
leibe wurde nach einem Plane de» Denn Magistralsoberfekreli»
Umi { im Teil I. Abteilung A, rechts vom Hctnpimege . in der ai
leiten Fläche im alten Teile des Fetedstofes gefiindnt Die vor
läufige itintetiung fiebi Sb Grabflälien für detniche strieger und
>3 für Aueiander vor . Die ganze Anlage ist fv geftailet . dufe die
Grabet fich um ein eiwatge » Denkmal gruppleren und die einzeinen
Grdenkstenie gletchmastig gehalten werden . 'Auch die Siadlgärlneeei
wirkte dabei mit , indem im eilte spätere , g.inner .sche Au »ick>äiückung
Aorfoege Betroffen itvDe . — Mn dem gestern betgeiestlen „ errn
Aiaetin wurde Liefe Grabstätte tbrer Bestimmung übergeben.

Cln der Umgebung verübt zur Feit eine Frnnenspetion . öie
ol» eine Frau Oberlehrer oder auch als Ftauiein unter urrfdiie
beiten stlanten auftrtil . e di u) i n b » I e i e .' t. In Mainz erfchwin-
belie fte fitb einen werlvallen Pelz UN» einen .still In Verdacht,
die Täieetn zu fein , ilebt eilte Dienstntag » Anna still . Sb Iastr all.
mich elcher die Polizei fabndrt . Es fei vor der Schwindierin ge
toäi!

Wie machen darauf aufnterkfam . dast morgen Samstag , den
24 Oktobee. normülaas lll llbr , in der neuen Dragoner staferne
nt Main , iMombacht - ' ratzet durch die Mtitiärbebörde „ och ein
Berkaiif von 20 mit ' UNbronchbar gewordenen Pferden , ii den
bisberigrn Berkanfsbeotiiginigen stallfindei.

Am SätiNlag imchmtiiag 3 Ubi ball die B i e b r i ch e r
S ü n g e r v e r e , „ f g n n g tstrc erfle Gefangsstmtde in der
Wnib 'fchen stalle ab . (Zn berichiige » ist. dast »ichl der statbol.
Mäi nerchor . faiiderii der statbol . stirchentiioe der Bereiiiigimg an-
geböri!

Das Siicrnc Kreuz.
Dos Eiserne Kreuz haben erhalten:
Wehrmann E' . i)  a r h a u s , h. Komp . Nes. Ins . Rgi ÄO,

Spengler bei $). Lange Söhne
Unteroffizier Paul Leb»  aus Sä )»erstein . Pionier -Bataillon

Nr . 2h, Beamter bei der fflrma Kalle «». Eo . A.-G . in Biebrich.
Das Eiserne Kreuz l . und 2. Klasse erhielten : Kommandieren¬

der General des 11. Armeekorps . General der Infanterie o. Plus-
k o w : ßouptmann und Adjutant der 41. Infanterie -Brigade
<Mainz ) Eduard B o r n h a u f e n

Au» Aeldpostbriefen.
Der ^ irhartillerist . von dem wir in Nr . 241 einen Brief ab-

d :Ulkten, schreibt neuerdings aus Frankreich Wir habe »« das Fort
X. nicht klein gekriegt , da unsere 81 Pfund schweren Geschosse für
die Felsen noch zu leicht waren . Dafür haben die Oesterreicher
aber glatte Arbeit gemacht . . . . Es ist merkwürdig , daß nian
hier Tabak . Zigarren und Zigaretten sehr leicht zu kaufen be-
kommt , aber nichts Eßrare ». mit Ausnahine der Bayern . Dort
schaffen erstens die Marketender genügend Lebensrnittel heran und
außerdem sorgen noch Zivlirsten für die «leranschaffung von Wurst,
Speck. Schinken usw .. ja fGgar Eier werden herangeschasft . Andere
Tri ppen bekommen aber nichts davon ab . Unser Marketender hat
nichts , was er mitgenomnren hat , das ist verkauft.

«eeelte Äiachricbtr».

Letzte Meldungen
W . B . Berlin , 23 . Oktober . Die Kaiserin ist batte früh mit

ihrer Umgebung zn kurzem Aufenthalt nach Breslau abgereift.
L!. B . condon.  23 . Oktober . . Daily Lstronirle " bezeichnet

die kürzlich umlaufenden Gerüchte van einet bevatftehenden Ein-
»iiichung Portugals In den europäifchen gonflikt für nnbegtünbef.

Einlendungen aus dem belerkreUe.
Eine eigentümliche Erscheinung tritt »nitunter zu Tage , wenn

an « grünen Lisch theoretische  Verordnungen erlassen werden,
welche in der praktischen Anwendung das Gegenteil vo»« dem be¬
wirken . was dieselben bezwecken sollen . Die ' Regierung hat ein
Lchla .1)tverbot für Kühe unter 7 Jahren . Schweine unter 120 und
Kälber »nter 150 Pfund erlassen Was dies für die Landwirte zu
bedeuten hat . tann nur der beurteilen , welcher eine Ahnung von
den Futterinittelpreifen hat . Umso mehr ist es den Hiesigen Lai «d-

Ver Adel der Liebe.
Roman aus dem Leben von Gustav R e Hf e l d.

in.  ttvnsehung .i «Nachdruck verboten . )
D«. noch auf . . Wilhelm ? fragte der Offizier jetzt, ohne den

treuen Menschen anzusehen Warum gingst Du nicht schlafen und
ließest den Burscht .. wachen?

A')err Graf , sagte der Kammerdiener leise. Heute »var der Haus¬
besitzer «bieder hier und verlangte die Miete . Er droht mit den,
Gerichtsvollzieher , wenn er nicht bis zun« Ende des Monats fein
Geld hat'

Wieviel bekommt er ? fragte der Graf wie abwesend . Er
fuhr sich mit der » and libcr die feuchte Stirn und ftorrk düster vor
sich hin.

Viertausend Mark für ein Jahr . .«ierr G .af ? berichtete der
Diener mit gedä ' »pster Stimme , «nitleidig ?u feinem Herrn
blickend.

Viertausend Murk . murmelte der Offizier ».lechanisch. gedanke ««-
los . viertausend Mark ! Hahnha . lachte er plötzlich bitter und schnei¬
dend aus . »var früher eine Bagatelle für mich, heute ist es an-
ders . Ick) habe keinen Pfennig . Wilhelm?

Aber was dann . Herr Graf ? wandte Wilhelm besorgt ?«.«.
Ick» weiß cs nicht , moinentan nicht, murmelte der Gral , will

sehen , daß ich lßeld schasse?
Er begab sich in sein Sckilasziininer und juchte sein Lage « auf.

mn . körperlich und geistig erinattct . in einen bleiernen Schlaf zu
versinken.

An » andern Tage — Wildenstein holte Schwadronsezcrzicren
gehabt und an Stelle des auf Urlaub abwesenden ?Nitt »neistcrs von
Dahlen das Kommando geführt — rief ihn der Oberst Graf von
Harbach , der den Uebungen beigewohnl . während des Heiinreitci '.s
an feine Seite und sagte »«nverinittelt:

Hube da »»och etwas »nit Ihnen zu reden , lieber Wildenstein.
Zn Befehl . Herr Oberst'
Waren da dieser Tage ein Paar Leute bei mir . die — ein

Offizier durchaus meiden sollte Hube ihre Reden kurz abgeschuit-
ten . als ich Ihren Namen horte . — hielt es für bester . — sagte
ihnen , hätte keine Zeit . — tollten ein andermal wiederkomtnen . —
mochte vorläufig noch nichts misten ? Lieber Wildcnstcin . suchen
Sie dl'.s zn ordnen , wenn es geht ? Weiß fa. haben toll gelebt . —
find aber tüchtiger Offizier . - iollte mir leid tun . wenn — meint
ich Sie verliere'

,}» 'Befehl . Herr Oberst!
Betäubt , geistesabwesend lehrte der löras in seine Wohnung

zurück, gab de>n wartenden Burschen Helm . Mantel und Säbel und
ging dann in sein Zimmer.

Cs ist zu Ende , stöhnte er . auf einen Sessel finkend und fein
Gesicht mit den Händen bedeckend, vollständig ruiniert!

Nach einer Weile verzweifelnden Sinnens flüsterte er:
Was nun ? Eine Kugel wäre das beste! Aber meine Schul-

den ? Soll dieser Bredlow — sollen die anderen Manichäer sagen
dürfen : Wildenstein war ein Lump , ist aus der Welt gegangen,
ohne feine Schulden zu zahlen ? Und dieser Witzdorff — meine
Spielschuld , alfo Ehrenschuld — soll er den Triumph haben , sagen
zu dürfen : Wildenstein war ein Ehrloser ? Nimmermehr ! —
Tor . der ich »var . mit ihm zu gehe »», — »nich wenigstens von meiner
Leidenschaft hinreißen zu lasten und eine solche Summe zu ver-
iieren ? — Was für ein unmännlicher Schwächling ich bin ? Das
Erbe »»»einer Väter h«ibe ich vergeudet mit Leuten , die mir jetzt den
Rücken kehren , und kann mich imrner noch nicht ermannen ! Aber
— er sprang auf und hob drohend die 5)and — ich schwöre es bei
»neiner Ehre . die . Gott fei Dank , noch unangetastet ist. nie werde ich
wieder spielen ? Ick) wik ein Mann werden , ich will »nich aufraffen
aus diesen» Sumpf!

Dcch — er starrte gedankenverloren aus be»n Ienstcr — »uic
kann ich n»ich aufraffen be» dieser Schuldenlast ? Woher soll ich das
Geld r.cbmen , um wemastens diesen Witzdorf , »»»eine Ehrenschuld,
zu bezahlen ? Wird sich jemand finden , der »nir eine solche Summe,
der mir überhaupt etwas leiht ? Einerlei , ich muß es versuchen?
Vielleicht tut es Bredlow - - ob«.. Tante Treista ? 'Rein , sie »vird
»nir nicht helfen , zu lange habe ich fic^r«ernachlässtgt . Zwar bin ich
ihr Elbe . Aber sollte ich daraufhin Kredit beanspruchen ? Nein,
nimmermehr . — das wäre unehrenhaft . — cs muß sich ein anderer
Ausweg finden ? Noch heute gebe ich zu Bredlow . der von diesen
Wucherern immer noch den beiten Eindruck macht!

Wie gclvohnlich speiste er in» Kasino und las dann anscheinend
gleichgültig , lhne die jeltstiiiien Blicke der Kameraden , denen seine
verzweifelte Lage , rvie sein letzter großer Spielverlust lä »»gst kein
Gehein nis mar . zu beachten , die Zeitung.

Abends begab er sich nach der Oranienburgorstraße nach der
ooreruühnten Wohnung des Rentiers Bredlow . den er — Witzdorf
hatte den Wucherer bereits von dem Geschehenen benachrichtigt —
zu H«use trat.

Als er eintrat , rief Bredlow . schnell aufspringend und ihm
mit kriechender Freundlichkeit , sich die Hände reibend , entgegen
kommend , ihm treuherzig zn:

Ah . Ihr gehorsame « Diener . Herr Gras ! Freut »nich. freut
mich sehr . Sie zu sehen ' Bitte , wollen Sie nicht die Güte hoben.
Plc,«' *u nehme »«? Aus den» Sofa . Herr (stras . aus de:»« Sasa , bitte
sehr':

wirten htch auzurechne ». daß sie den 5«artvsstlpreis für ihre Jhiiiü,
schuft mit 3 Mark per Zentner sestsetzten und auch lieferten , trotzt
dein in der Umgebung schon höhere Preise wochenlang vorher gt
fordert wurden Selbstverständlich tonnen die hiesigen Laichwir «,
Sen Bedarf nich; annähernd üecken, und »ft dcĥen Produttlon un.
tergebrach ». so ist das Publikum uuf den Händler angrwlefen
Dieser muß logiicher Weile die Ware herbeizltschafsen juchen, mit
welchen Schwierlgkriten dies ,nitunter verbunden ist, will ich hin
»inerörtert lasten Aber um jo unverständlicher ist e», »venn der
Herr Oberbürgermeister in der vorgestrigen Stadtverordnete,:
Sitzung behauptet , es sei eine unberechtigte Bereicherung , wen,,
der Großhandel jetzt 3.50 Mark nehme . Ich will keine großen E>.
örterringen hier folgen lasten , möckjtc aber dem Herrn Oberbürge«
meister anheim geben , in öffentliche » Bersainmiung ein wenig g«
rechter über Gejchäftszweige zu urteilen , die doch wohl auch ihtr
Eixfteiizberechtigung haben und ihre Steuern hier zahle!,
»»lüsten . Ä.

Briefhalten der Redaktion.
K. Die Ausgabe der Tagespost statten wir gestern »nt eo

2» Minuten fpäter gelegt , weil wir noch den neuesten  Tages
bericht bes Grosten .stattplquartier » in die Befamlanfiage de,
Tugespvst anfnestmen woUien . Diele kleine Ber,t >gerung werbet,
in folchrn Füllen die Abonnenien gewist gern in Kauf nehmen . -
Der Togesbertchl . der frustet nachts eintraf , gelangt fest! durch d»j
MV' olifirt .e Telegr Bureau in den ersten Nachinttiagsstnnden zt„

Verbreitung . Aalürüch trifft er nicht minutiös pünktlich ein . Jon
fern die Differen , betrügt bis ,,n einer Stunde . Wenn es irgend
wie gebt , oeröfientlichen wir den Tagesbericht sofort »ach in b„
Tagespost , ilinr wenn es nicht mehr möglich ist. den Bericht in
bet Oirlumtmiflage oder wenigstens in dem hauptteil der Anflug,
,n veroiienMcsten . erfolgt die Bekanntgabe in der üblichen Epltn.
Gott Berbreilnng . wie dies auch Sonntag » gefchesten must.

lveffenüicher Wetterdienst
»oravdktchlttche « Itteruna  für »I« Seit «an Sb ent

de » 21. Oktober di» , um nächsten Abensi
Wollt », noch melit trocken , wenin wärmer,

iädtiche bi» iüdtvestiiche Winde.

Xftciimaflerfiaiife.
Biebrich. Mittags 1,35 Mir. - 0,05 Mir.

n Thealer-Spielplan. jH
königliches Istealer In Wiesbaden.

Beiöfienlitchuiig ostne Gewästr einer eventt . Abänderung ' der
Bvrstellung.

Freitag , 23, Oktober , 7 Fstr , Ad , E . . Minna von Barnhetm.
Ende nach !>' /, Udr.

Sornsiag , 24. Oktober , 7 Ustr, Ab . B .: Undine.
Sonntag , den 25. Oktober , 7 Uhr - 21b A. Aida.
Montag , den 2V. vkwberc Geichlofien.
Dienstag , bett 27. Oktober , 7 Ustr . Ab D. Die Geschwister , hier¬

auf : Wallenftetns Lager . Zum Sck-iust : Eavalteria tusticana.
Mittwoch , den 28. Oktober . 7 Ustr : Ab . E . Der Schiagbaum.
Donnerstag , den 20. Oktober , 7 Ustr : 2lb . A . Nett etnstndtett

.stans heiltng.
Freitag , den 30. Oktober : Geichtosten.
Samstag , den 31. Oktober , 7 Ustr : Ab . E . Der Trompeter von

Eäckingcn.
Sonntag , den i . fKooembci , O' i Ustr . Ab . B . Tannstäufer.
Montag , den 2. November : Geichlostrit.

«efidentlsteatee in Wiesbaden.
Freilag , 23, vkioder , 7 Ustr: Da » ttifernc Kreuz . In Zivil . Srfter

Stoffe nach der Grenze.
Samstag . 24. Oktober , 7 Ustr : 2!eu einftndiert ! Maria Theresia.

Kurhaus In Wiesbaden.
Sambtaa , 24. Oktober : 4 und 8 Uhr : Abannemenw -Konzert de»

«urorchester ».
Mainzer StaMIfeeafec.

Freitag , 23. Oktober : Es braust ein Nuf.
Samstag , 24, Oktober : Geichtosten.
Sonntag , 25. Oktober , nachnnttags : Minna oott Barttsteim -, abend «:

Freischütz.
Montag , den 2b . Oiwber : Geichiosten.
Dienstag , den 27. Lkloder : Minna von Barnsteint.
Mittwoch , den 28. Oktober : Gefchibsten.
Donnerstag , den 2b . Oktober : Ftdetio
Freitag , den 30. Oktober : Gelchlosten.
San, »tag . den 31. Oktober : Prinz von .stontborg.
Sonntag , den I . November , nachmittags : Minna von Barnhelm,
abends : Zanberflote.

AI» Wildenstein fich gefetzi und er istnt gegenüber Platz ge-
nomn en statte , fuhr er , fich abermals die »stände reibend und fein
Gestcht zn einem breiten Lächeln verziehend , fort:

Es ist ein großes , großes Glück für mich, »sterr Gras , daß Sie
heute fchon kommen ! « ie glauben nicht , wo » Ste mir für einen
(Sefallen damit tun ! Ich brauch nämlich bei» Gelb äußerst nötig
— und nun bringen Sie mir es heute ichon! Das ist edeldenlend
vor . Ihnen ! Großen , großen Dank , »sterr Graf !"

Sie irren fich, »stetr Bredlow , unterbrach der Graf finster und
gedrucki den Nedesteom des Rentier » , ich dringe nichi», — im Ge¬
genteil , ich will noch eine nantstafle Summe von Ihnen staden!

vloch von mir staben — eine — namhafte Summe ? rief bet
Biedermann mit gut gelpieltem Entlegen Wo denken Sie denn
hin , »sttrr Gral ? Das lann doch Ihr Ernst nicht lein ! Bedenken
Sie nur : Sie ichnidttttt mir bereits iechzigtauiend 'Mark , die in
bierzthn Tagen faltig find . Außerdem habe itst dem Markmami
seine Forderung von inniianiend Mark abgekauft , wie auch dem
Wilkc und dem Schmidt , Alle drei zniammen beiragen achtzehn-
taufenb Mark . Ich habe ein zu weiche» »sterz, — ich weiß e», da»
ist n .ein Unglück. — aber ich kann es nicht mitanlehen , wem , solche
Leuie einen noblen , güiigen »"lernt in das » naiütk bringen tsiollett
tnbem ste ihn bet ietnetn Oberst onzetgen . Da dacht ich mir , es
ist bester , wenn der Herr Gral tust mir allein zn tun stoben , ich
will nichts an ihm verbtenen , nttd — er wird mich fchon bezahlen,
baß ich nicht» vertiere . Aber festen Sie , »sterr Graf , das finb nun
achitcnbitebztgtttuiend Mark Soviel ich weiß , beittzen Sie ober
kein -? Güter mehr Sie werden zugeben , Sie ichuiben mir alfo
ichon eine bedeutende Smnnte . Und da fprechen Sie noch von
einer namhaften Stimme ? Da fott ich Ihnen nach mehr leihen —
ohne eine reelle Sicherheit?

Ich kann Iimen allerdings keine Sicherheit geben , doch oer-
ipteche ick, Ibnen bet meiner Ehre , daß Sie Ihr Geld bet »steiler und
Pie,mi » erhalten fallen , iagie Wiidenstem finster . Wann ? Das
weiß ich freilid ) nicht, dock, werde ich Mittel und Wege zn finden
fuchen . um Sie zu befriedigen . »>euie ttutiiett Sie mir linier allen
Umständen zivanzigiauiend Marl geben . Es bandeil sich um eine
Spteiichuld , die ich dt» heute abend tilgen muß!

Um Gotte » mtllen . rief bet Wucherer , ichein bar höchlichst er-
schrockett. wo dcniut Sie hin . »stetr Graf ? Wenn ich Ihnen auch
nach Liefe Smnttie uorftrecke, bin ich ruiniert , — wenigstens fast
ruiniert!

tlnfinn . fugte Wtidensteüt , int höchsten Grade ungewüstert durch
die Lt' mentaiionen des 'Wucherers , Sie misten feste wohl , daß Sic
nur bei weitem nicht die »sttilfte von dem Beide gegeben haben,
welches ich Ihnen ichuide! Und itbttgens — wenn Sie nickst wollen,
fo lasten Sie es . — dann feste tck, mich nach einem andern um , der
mir dns Geld leilst'

(Bortjegung folgt)
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Vekannlmachung.
Angehörige seindiicher Staaten lallen auch nach Ausdruch des

,„ ,egr» bei einzelnen Vereinen und Eelellschastenin ihrer Siel
„mg als Borftandsmitgiieder oder in ähnlicher Stellung vcrdiie-
gi„ |ciii und an den » orltandsststungen und « dchüstseriedigungen
,mch dann leiigenamtnen haben, wenn c» sich um (gegenständeHan
teln-, die da» allgemeine Wahl de» Landes berührten und deren
steinitin» für das seindiiche Ausland oon Wichtigkeit sein kannte,

Ilm in diese Verhältnisse für die Dauer des Kriegszustandes
den eriardertichen Einblick zu gewinnen, ordne ich hiermit an:

Sämtliche Vereine und tllesellschaften, insbesondere auch AI
lungesellschasten und « esellschastenm, b. St., bei denen Angehörige
ietnkiicher Staate » ai» Vorstandsmitglieder, Mitglieder de» Aus-
ichisrat» oder Selchuslssührer bestellt sind, haben, soweit sie im

storpsbezirk de» 18. Armeekorps ihren Eist haben oder ll>, chcschali
betreiben, binnen einer Woche noch Bekanntgabe dieser Versügung
dem Stellvertretenden Seneraikonimanbo 18, Armeekorps in Frank
|uet a, Main , Untsrinainkai I«, ein Verzeichnis dieser Mitglieder
bezw, Keschästssührereinzureichen,

Di» Nichlbesoigun, dieser Anordnung unterliegt der - iraioor,
schris» de» 8 » Zister b de» Geseste» über den « eiagerungsznstand
»om 4, Juni 18dl

grantjurt a, M„ lb , Oktober 1914.
Ltelloertretendes Benerai -Komrnando 18, Armeekorps.

Der kominandiercnde llteuerai,
gez,: Freiherr ». (Ball.
Seneroi der Infanterie,

Bekanntmachung
«eir, : verössentlichung von amtlichen und nichtamtlichen

Vachrjchten,
C» wird hiermit endgüiiig bestimmt, dast nichtamtlich«, auch

di» vom Wolst'lchen Teiegraphenbnrcau als nichiarniiich, vom 5>,
«1, österreichischen Korrespondenzbureau Wien aber als „amtlich"

iiczeiihneien Auchrichien. nieder ni- gedruilie (‘jtUatiiatisi, '„'tii
handlchrisiiich an Schansrnsiern, litten usw, bekannt gegeben wer-
den türken. . . , . ,, ..

Ter Verlneitunq der nichtamtlichen!)lacürlchtenm den ^ eUun-
neu rub in Zeitunfls Londclr.n-gaben, noeiche sich von der Geltung
nur durch den Un.sanei unterscheiden) — vcrnuscht nnl son'tiq.nnTert - liebt nichts «m We«e.

Amtliche^lachnU'lcn können lederzen mit vxuavlatt verai...r
aeaeden werden, ." " Gouvernement Manrz.
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Heute nachmittag 1 Uhr entschlief nach kurzem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , unser guter , treusorgender Vater

I)r. Gustav Fischer
im 46 . Lebensjahre . *

ln tiefstem Schmerze:

Frau Meta Fischer geh,Wunderling.
Gerhard Fischer
Liselotte Fischer
Irmtraud Fischer.

Biebrich a. Rh., den 22 . Oktober 1914.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 25. Oktober , nachmittags 3\ . Uhr
vom Trauerhause , Rheingaustrasse 10, statt 2088

Turnverein
Biebrich

gegr. 1840 - J P.

Mull
Am 22. d. Mn.  ist Herr

ffr.Gustav Fischer
gestorben. In ihm verlieren wir ein lang¬
jähriges treues Mitglied LangeJ ihre selbst
aktiv turnend, ist der Verblichene allezeit
mit warmem Herzen unsrer Turnsache zu¬
getan gewesen und wir beklagen aufrichtig
seilten frühen Tod

Ein ehrendes Andenken ist dem lieben
Dahingeschiedenen gesichert!

Der Vorstand.

Am 22 . ds . Mts . starb unerwartet an den Folgen einer

tückischen Krankheit unser bewährter Mitarbeiter

He« Dr. Gustav Fischer.

Ausgestattet mit reichen Gaben des Geistes und des

Herzens , hat er unserem Werke während einer langen

Reihe von Jahren treue und erfolgreiche Dienste geleistet.

Sein Gedächtnis wird bei uns in dauernder Erinnerung

bleiben.
Der Vorstand

der Fa. Kalle&Co. Aktiengesellschaft.

Am 22 . ds . Mts . verschied nach kurzer schwerer

Krankheit

He« Dr. Gustav Fischer.
Der Entschlafene war uns während seiner langjährigen

Tätigkeit in unserer Mitte durch sein immer liebenswürdiges,
lauteres Wesen ein lieber Freund geworden . Seine Ge¬

wissenhaftigkeit und sein Pflichteifer in all seinen Obliegen¬
heiten hatten ihm unser aller vollstes Vertrauen erworben.

Der Dahingeschiedene wird uns unvergesslich bleiben.
Ehre seinem Andenken!

Die Beamtenschaft
der Fa. Kalle&Co. Aktiengesellchaft.

Gestern verschied unser hochverehrter Betriebsführcr

He« Dr.Gustav Fischer.
Wir verlieren in ihm einen treuen Berater, der uns

stets in allen Angelegenheiten hilfreich zur Seite stand.

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Die Arbeiter seines Betriebes.

Nachruf.
Der durch Gottes unerforschlichenRatschluss -o früh aus dem

Leben abgerufene Offiziersaspirant
Herr Vizefeldwebelk.m AM Fistber

hat sich der militärischen Vorbildung riet männlichen lugend bereits
seit Anfang August d. Js als Führer freiwillig zur Vertilgung gestellt.

Durch sein reiches militätisches Können, seine begeisterte
Vaterlandsliebe, seinen unermüdlichen Eifer und durch sein bestimmtes,
dabei doch stets liebenswürdiges und freundliches Auftreten hat er
unserer lieben Jugend, der guten Sache und unsetem teuren Vater¬
lande unersetzliche Dienste geleistet.

Wir werden sein Andenken stets hoch in Ehren halten

ZlW.i
Namens der jugendtvehr und ihrer Führer.

Stritten -, Haup' mann d L a D.



Baliu-Kriegs-Weste AusMrtt lticht und »n*en*hm im Trtfftn
Versand all Feldpostbrief

DIIK

Garantie für absolute Wasserdichtigkeit,
Pr«l« H» l .~

M ISO
(Knete lür wasserdichte MiUtHrwettea) . ■ "^
Bit Ansatzteil für Sehenkelschutz. •

M- „ liierten ou» wasserdichtemObersten mitKamelhaar-,
■Ifsnsulinzmim l . WB5IID Woll- and Paletatter iu verschied . Preislagen.

SSmiSCb-LedefWeStED mit und ohne Btoffbeoug
He lfm—rAliimli ■■■I— mit Aermel, ans reiner Wolle ( estrlckt §f| 7  _

PT fl (Fabrikat Kühlen . «•

Heinrich Wels
WIESBADEN.  Marktatraese 34.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
dass heute morgen 9 Uhr unsere liebe Mutter, Grossmutter,
Urgrossmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

FmLKlima Wwe.
ged. Hollmann

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden, im vollendeten
71). Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ranllieH. RandL

Biebrich, den 22. Oktober 1914.

Die Beerdigung findet Samstag , den 114. Oktober , nachmittags 4 vor
vom Trauerhause , Bunsenstrasse 1, aus statt . 2001

Serbom Sntfbti
-MinvlMikii iii
MriN . 3niHMnni.
Verein f.Ha»hl « ommtd

hon 1858.
Ter oateeldahtMe « henk

muv weiten tfifmufun # he»
Hortraalre bnera aut # am*tat.
den II . Choker »etlthoben
weben _ **0

Mtaftflilt !,ME
Xataea«amstaa:

Schlacht-ftft.
PIeroeng :Wellllellch
mit Kraul : nbenh» :
vletzelluppe sc. *
SS labet freunbl ein« . «»ahnet.

SMkflUMW.WkS-

män&ergesaDavereln.MWül".
Unseren verehriiehen Mitgliedern

hiermit zur Nachricht , dass unser
liebes Mitglied, Herr

Johann Pries
aut Frankreichs Erde den Helden¬

tod lort Vaterland geatorben iat.
In dem Gefallenen betrauern wir einen lieben

Sangesbruder sowohl, als auch einen aufrichtigen
Freund , der stete inTreue unsrer Sache zugetan war.

Ein ehrendes Andenken lür immer ist ihm
gesichert. Itar Vorstand,

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

hat dem Illnschelden meines unvergesslichen
Mannes, des treusorgenden Vaters meines Kindes,
unseres Brüder », bch 'vtegorsohne», Schwagers,
Onkels und Nellen

Karl nn
Rsispviit Ina R»» ImE RGW SO» >. Komp«

aAffen wir allan . besonders dem Verein ehemaliger
Gardisten nnd dem Kriegerverein , sowie für die
vielen Kranz -and Blumenspenden unseren innigsten
Dank.

Die tränenden Hinterbliebenen.
Biebrich, den 21 Oktober lütt.

Wümlfd) » okl Wb 8 x Ich.
• «In« , »ui» (ghblrncii . Msvirl
unb Zmellchen empfiehlt *V. »rsmttnn , » lalnstr 6tr . 7

verein ehemaliger Gardisten.
Margen Somit «« abend • Uhr

Versammlung
tm fierelitSlefal iCaatcta).

Ter « orftood

Ab Meraeu Eamklaa Irüb: IJ004

Irisch gefchoflrne Hafen,
hafenrvden. tjalrntenlcn,
hafrnragout, ferner junge
Eule», Hahnen. Hühner.
Maffee-u.Suppenhühner
Telephon 354 K. Herder «aijerstraße 47.

Süngervereinigung.
So tg» de« 25. Chiktt Nachmittag»

8 Uh*

Gejangstunde
in der Wuthschen Halle.

De* ei *lgemt.

Vaterländischer Frauenverein.
All« um warme » lelhaag»»»»« fürdir bittca recht btrslii

Orauea unb nameaillch Mat . . .ttbsaaehea : Selchüliahelle »e» Qrlbaatlchaffe», g» l.»haheaer Straße 02.
_ • »* Vorstaoh

m  Tei «r«m aoa.

Chenliiche Relnlffaaffaanietalt
(mit alaktrlsoham Batriab)

Philipp Relblln», QartinstraBe7
empfiehlt »Ich Im IMnioaa S>. g geh an van Damen - ■>.
HorrenoapUaroban nsöbol - u . Daaapation . asottan.
Fallen , Pellen and Faunen ata . au bekannt billigen

Frclseu. Mine Uneben In Uürxester »riet
ilqa Bonareturen a . Horranaardaroba blllli

Oardlnan -Waeoherel und -bpaeneral,
Telefon » 0 .1.

ST Fleischabschlag . g
Aon morgen Samstag ah koste«!

Nur prima Rindfleisch. . Pfund 80  psg.
Hammelfleisch. 75 „ an

Reoftbccf und Lenden<m Ausschnitt.
Rllgigulf PnaAl Kelsnrpletz 2  Euka Srmen-HUUOlI LOgeif mhatpaaea . Telaton 222 . *

SchönsterWeisskrant
»OM(ffnfibHcihen empfledli

Karl David.
Uollerslrohe tu, Telefon 12«.

itMRM.,

SilIjMt
ücluitii grlebtttHtvafie 21. I2CD0

su «ftfaui . niVrledrlchsirah» t
2 Maa»

ilRQaartienini
übttuimmt
• Dauer . Maln.eiliratze iu.

fflännerOnartett BiebridiV».
Inhaberder zilbrrnrnMedailleSr M«|r«Ut de« KaltenWilhelmII. undder fhr«npr«̂ o
Sr. Konigl. Hoheitde« l'nniregontonLuitpoldvon Bayern, Ihrer Königl. Hoheitder
CirolllicrioginLuisev Badenii. IhrerDurchlauchtd Iiinttn-Mutleriu Vtenburg-Budinge«.

Sonntag, den 25. Oktober 1914, abends 8 Uhr,
im Saale dm Turnverein! (am Kaiserplatz) großes

NlNWM-IlUMI
an lata Irr hiesig.KrieislQrsone
unter gütiger Mitwirkung von Frl. Joscphlne Jlger (Sopran),
Herrn Ernet Zeidler (Violine) und Fl. Ida Kempter (am Flügel).

Sämtlichvom Spingrnberg'Khett KonvcrvätoriumIn Wlesbs4en.
Chorleitung : I. V.: Herr Lehrer Cordliue.

Vortragsfolge:
I. TEIL.

Prolog: „Deutschlands Auszug“ .
gesprochenvon Heinrich Minor

1. Chor : „Schwedenritt“ .
2. Lieder für Sopran : a) „Frühlingsnacht“ . .

b) „Du Meer“ . . . .
c) „Die Soldatenbraal“ .

3. Chöre : a) „Dm Lehnsmann! Abschledtlied“ .
b) „In der Fremde“ .

4. Soli für Violine: a) Concerto Mlllturie in D dar
b) Allegro maestoso, ma non
c) Andante con moto
d) Allegro vivace

5. Soli für Ball: a) „Das Heldenfrab“ .
b) „Der Trampeier“ .

(Herr Adolf Krämer)
(>. Chor : „Dir, teure Heimat dort am Rhein“ . .

- 10 Minuten Pause. -

. . L. Kolb

. . Werth
, . Bohm
. O. Meyer

Schumann
Humperdink
Wohlgemulh

. . Bazzini
troppo lento

Lilterscheid
. , Speier

. . . Brodt

II. TEIL.
7. Chor : „Weihe dm Omongm“ . Mozart
8. Lieder für Sopran : a) „Gottmklnd“ . . . Mendelssohn

b) „Ich Hebe dich“ . Oricg
c) „Winterlied“ . H. d. Koll

0. Chöre : a) „Kriegen Abechied“ . Plötz
b) „Morgenrot“ . Sclieurer

10. Solo für Violine: Romaine in F-dor . . . . I - v. Beethoven
11. Solo für Bariton: „Die Bestimmung“ . Kutschers

(Herr Ludv. Steudter)
12. Chöre ; a) „Jugendzeit“ . Waldmeister

b) „Wies daheim wir “ . Wohlgemulh

■in«rll «»aralsa i Mitglieder frei.  Nlchtnihglleder reserviert.
Pluto 1 Mk., II . Plotz lm Vorverkauf 40 Pfg ., an der Abend¬

kasse BO Pfg.
Karlen »lud bei folgenden Firmen an haben : Frlsenr AUG.
UKRBEL. Gangasse 10, ZlgarreugeschAft GF.ORG LUTZ . Bahn
hofairale . Gasthaus ..Zur Insel - J . BAUTEIL Zlgorrengesahtft
H. MATHES, obere Kaiserstrage , Photograph STRITTEN.
RathaUMtraU« 78 Schnhwaranhau » KOB. KF.MPTNEIL Kat
hausstrsUe . TURNHALLE am Kaiserp 'Oti, Zigarrengesehtfr
FKANZ EDER. Frankfurter BtraBe 7. Gasthaua Adolphs F>.k*
ADAM WO LI, , Filiale von BECHTBOLD A WOLLMANN.
Ecke Friedrich - und Mainzer Strade . HofbuehLandlung GEORG
BRAUER, woselbst aucu >ur die Karten fttr die reservierten

Platzen so hoben sind.
Das Konzert findet ohne  Kestaurntlonabetrteb statt.

Kinder haben keinen Zutritt.

» «-WM.
Heute Volk « VorsteUnng

3. « lotz «5  Pfg.
:lan lebten mole *
Dct Mann

mit dem Mantel.
«ocbtl* . flnnftfflmL0 Akten
»er »nicht ■rlcaOhrrtihi uim

Anton-Theater
ttdrflattiou*ltr*u!* Ilhrtmsant.

Unit miL saifttn.
M dkl tUM um
Außer dem ntOkolllarn©olrl-
ulou«riunut dir nruvfir»tirod-
aodaabc brr Slk» Sßpche «
mit den neuesten«neosnel,-
nMen»ur « »rlührnno. «•vstow

Mm« 3aMii
tu. oeir. 12 Mark, knufrlbl.
«Rouicl 12 OH. IdtMartt Tuch-
0 1*II Oft Olle»Mir. 4L *ti «hoh«o. Alhrechllir 28. ».

Bote« C(lhMobe»i«ol(, •
deuiiüieo!>ootlt., Olli Zubehör,
»relörn. Obzugeh. » Irchflr. 12.

Unter fochm. « ebonhlooo
werden Herren-U.Domen-Selä-
mßniel zu febr mllßloen Prelle»
eing efüliert fowle

■T Pelze "WB
leb Ari umoeordeiiel, repariert,
aeretntoi und Irlich oefütieri.
Wwe *>. Stern. (Bicthaben.
*»ii*rl»bcv«2N. Wib I. Huf
Wunich Vrtfanb, . Saft. (I4la

MSbkl. Dtut Mn
heoueme AbiohlunoRenoofle8.

«UaNtobcltottlan«.
24 Cftobet. Belt he«Znftedeng

lOmltlcher Vatemen800 Uhr.8 eU heg tugUWtnl her
Bhenhlotemen II Ußr, he«
stochUotertien tun Ußr.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

